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Das ist Skifahren! Hoch über dem Nebelmeer im Skigebiet von Meiringen-Hasliberg.

So schön sind Wintererlebnisse nur in der Schweiz! 

Schneezauber und Winterglück
Beste Ideen für eindrückliche, erlebnisreiche Winterferien in der Schweiz.
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Die Kraft des Meeres spüren – die Rheinfelder Natur-
sole® entspannt und vitalisiert zugleich. Tauchen Sie ein 
in eine faszinierende Bade-, Sauna- und Wellness-Welt. 
Hier wird Entspannung zum Erlebnis. 
Täglich 8.00 bis 22.30 Uhr.

Ich bin entspannt.soleuno.ch

Unser Wanderpass
 verleiht Flügel.

14 Bahnen bringen auch Winterwanderer

durchs Traumpanorama auf alle Gipfel.

Lässt Herzen höher schlagen.

HERZENSTIPP NR. 4
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Editorial

Herzlich willkommen im Winterland 

Schweiz!

Nicht mit «Servus», «Grüss Gott» und 

auch nicht mit einem «Hallo», sondern 

mit einem herzlichen «Grüezi» werden 

wir an der Seilbahnstation bei herr-

lichem Wetter begrüsst. Die Mitar-

beiterin an der Kasse schenkt uns 

ein strahlendes Lächeln. Von wegen 

unfreundliche Schweiz! Von wegen 

unattraktive und teure Preise für den 

Wintersport! Wir profitieren von einem 

unschlagbaren Pauschalangebot für 

die ganze Familie. Wann haben Sie das 

letzte Mal den Winter in den Schwei-

zer Bergen verbracht? Die authenti-

schen Wintersportgebiete bieten für 

jeden Geschmack attraktive Angebo-

te, egal, ob Sie den Tag auf der Piste, 

mit Schneeschuhen im Tiefschnee, auf 

Winterwanderwegen oder im wohlig 

warmen Wellness-Bad verbringen 

wollen. Hier stimmt die Qualität. Hier 

stimmt der Preis. Und hier sind die 

Alpen einfach am schönsten. Ausser-

dem werden wir so begrüsst, wie uns 

der Schnabel gewachsen ist. »Grüezi!«

Fabrice Müller 

Redaktor 
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Sommerwettbewerb 2015

EDITORIAL / IMPRESSUM

*Überall dort, wo Sie dieses Signet bei einem  
unserer Beiträge im Fensterplatz-Magazin finden, 
erhalten Sie auf unserer Website noch weiterfüh-
rende Informationen zum Thema.www

Wir gratulieren!
Beim diesjährigen Wettbewerb wurden an der Ziehung aus über 4500 
Einsendungen die ersten drei Preise an nachfolgende Teilnehmer 
Innen ausgelost:

1. PREIS  Sponsor: SwissTrails GmbH Regensdorf
Gewinnerin: Madeleine Inglin–Burnens, CH-8853 Lachen

2. PREIS  Sponsor: BLS AG Bern
Gewinnerin: Geneviève Schneeberger, CH-8872 Wesen

3. PREIS  Sponsor: Hotel Bad Ramsach Läufelfingen
Gewinner: Manfred Goetz, CH-8134 Adliswil

Lust auf noch mehr Fensterplatz?

Dann besuchen Sie uns auf www.fensterplatz-online.ch
Auf unserer Online-Plattform finden Sie als Fensterplatz-Leser/-in 
noch mehr Anregungen, Informationen und attraktive Angebote von 
unseren Partnern. 

Lassen Sie sich inspirieren vom …

… Ausflugstipp des Monats, 

… Wellness-Tipps mit Wohlfühl-Garantie 

… zusätzlichen Informationen zu unseren Reportagen im Magazin*

… attraktiven Angeboten für Ausflüge mit der ganzen Familie

… regelmässigen Wettbewerben mit tollen Preisen.

Wir vermitteln spannende Ideen und Tipps zu Ferien, Freizeitakti-
vitäten und Kultur. Und wir laden unsere Leserinnen und Leser ein, 
die vielfältigen kulturellen Schätze, landschaftlichen Schönheiten und 
Ausflugsziele unseres Landes neu oder wieder zu entdecken.

Wir freuen uns über Ihren Besuch!
Ihr Fensterplatz-Team

FENSTERPLATZ  NOVEMBER 2015
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Sonntag und keine Idee, was man mit der Familie unternehmen könnte? 
Die Plattform www.loetschberger.ch bietet Abhilfe. Sie vereint die schöns-
ten Ausfl üge ins Berner Oberland und Oberwallis. In der Rubrik Familienwelt 
sorgen Spiele und Wettbewerbe für kurzfristige Ablenkung. Zudem können 
Broschüren sowie Rätsel- und Malbücher bestellt werden. Bei den Aus-
fl ugstipps warten zahlreiche Vorschläge darauf, entdeckt zu werden.  

Die Lötschberger-Website der BLS hat 
erfasst, was Familien wollen. Schnell 

und übersichtlich � ndet man Aus� ugs-
ideen für jede Wetterlage. Wo in der 
Region trifft man die schönsten Schlit-
telpisten, welche Skigebiete eignen sich 
für Familien, in welche Museen geht man 
mit Kindern? Zu all diesen Fragen � nden 
sich verschiedene Vorschläge für unver-
gessliche Erlebnisse. Ob draussen oder 
drinnen, mit Schiff, Bus oder Zug, im 
Schnee oder im Wasser – Abwechslung 
ist dabei garantiert. 

Schnell, schneller, am schnellsten
Die kalte Jahreszeit verleiht dem Oeschi-
nensee einen besonderen Reiz. Der Wald 
ist verschneit, der See gefroren und es 
herrschen Ruhe und Stille. Nicht so auf 
der Schlittelbahn hinunter nach Kander-
steg. Hier hört man des Öfteren einen lau-
ten Schrei, Gekicher oder gar tosendes Ge-
lächter. Die rasante Talabfahrt ist nichts 

für Angsthasen. In hohem Tempo geht 
es den steilen Berg hinunter und auch 
die Mutigsten spüren dabei den Adren-
alinkick im Bauch. Auf einer Länge von 
dreieinhalb Kilometern ist Nervenkitzel 
angesagt. Der Weg führt von der Bergsta-
tion zum Oeschinensee und danach hin-
unter zur Talstation. Für eine Runde muss 
man ca. eine Stunde Zeit einrechnen. Ver-
schiedene Schlitten aus Holz oder Plastik 
sowie der legendäre Oeschi� itzer können 
bei InterSport Oeschinen bei der Talstati-
on gemietet werden. Die BLS bringt alle 
Abenteurer mit dem RegioExpress Lötsch-
berger nach Kandersteg, von wo aus man 
die Talstation zu Fuss in 15 oder mit dem 
Ortsbus in 8 Minuten erreicht. 

www.loetschberger.ch/
schlitteln-oeschinensee    

LÖTSCHBERGER

Die Lötschberger-Region verspricht unvergessliche Schlittelerlebnisse für Gross und Klein.

Nichts für schwache Nerven: 
die rasante Talabfahrt vom Oeschinensee 

nach Kandersteg.

Für unternehmungslustige Familien

Fensterplatz_Dezember.indd   2 11.11.2015   13:12:47
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Fortgeschrittene wagen sich in die 
Röhrenrutsche «Black Hole», die auf 152 
Metern mit rotierender Beleuchtung und 
Flash-Effekten überrascht. Der 169 Meter 
lange «Emotion Ride» ist ein wahres Duft-, 
Klang- und Lichterlebnis. Sollte sich nach 
dem Badespass noch keine Müdigkeit 
breit machen, kann im Anschluss noch 
dem Pathé-Kino ein Besuch abgestattet 
oder durchs Shopping-Center Westside 
gebummelt werden.

www.loetschberger.ch/bernaqua

Schlittelspass mit Panorama
Von der Bergstation Ramslauenen im Ber-
ner Oberländer Kiental geniesst man bei 
schönem Wetter einen herrlichen Aus-
blick auf die Blüemlisalp und den Thu-
nersee. Vor dieser zauberhaften Kulisse 
auf dem Schlitten den Hang hinunter zu 
� itzen, ist für Gross und Klein ein spassi-
ges Erlebnis. Mit der Sesselbahn gelangt 
man direkt zum Start des sieben Kilome-
ter langen Schlittelweges. Je nach Können 
und Mut wählt man den direkten Weg 
oder macht noch die eine oder andere 
Zusatzschlaufe. Abenteuerlustige wagen 
sich auch bei Mondschein auf die Abfahrt. 
Dabei emp� ehlt sich aber die Mitnahme 
einer Taschenlampe, da der Schlittelweg 
nicht beleuchtet ist. Für den Familienaus-
� ug ins Kiental nutzt man zur Anreise 
am besten den RegioExpress Lötschberger 
der BLS bis nach Reichenbach i. K. und 
fährt dann weiter mit dem Postauto nach 
«Kiental, Ramslauenen». Von da gelangt 
man zu Fuss innerhalb von zwei Minuten 
zur Talstation der Sesselbahn. 
www.loetschberger.ch/schlitteln-kiental

Wasserspass statt kühles Nass
In unserer Hauptstadt wird nicht nur das 
Land regiert, es wird auch nach Herzens-
lust geplanscht, gerutscht und getaucht. 
Im Erlebnisbad Bernaqua � nden Fami-
lien das grosse Wasservergnügen. Die 
Kleinsten vertreiben sich die Zeit in der 
Dschungellandschaft mit Affen, Frosch 
und Pelikan. Die etwas älteren Kinder lie-
fern sich währenddessen spannende Was-
serschlachten auf dem Piratenschiff «Ta-
katiki». Wenn der Nachwuchs bereits aus 
dem Plansche-Alter raus ist, kommen die 
drei Wasserrutschbahnen zum Zug. Auf 
der Familienrutsche «Magic Eye» kurvt 
man aus 17 Metern Höhe in die Tiefe. 

Vergünstigte Schlitteltageskarten

10 % Ermässigung auf die Schlitteltageskarten 
bei Vorweisen des öV-Anreise-Tickets oder des 
GAs an den Talstationen der Gondelbahn Oe-
schinensee und der Sesselbahn Kiental-Rams-
lauenen (Junior-/Enkelkarte für Schlittelta-
geskarten nicht gültig).

Die Lötschberger-Region verspricht unvergessliche Schlittelerlebnisse für Gross und Klein. Abenteuerlustige kommen beim Nachtschlitteln im Kiental voll und ganz auf ihre Kosten.

Im Erlebnisbad Bernaqua fi nden Familien das grosse Wasservergnügen.

BERNAQUA ONLINE-KINDERRÄTSEL

Mitmachen und einen Familieneintritt ins 
Bernaqua gewinnen.

www.loetschberger.ch/kinder

Fensterplatz_Dezember.indd   3 11.11.2015   13:12:55
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Ob warm oder kalt, das Kandertal bietet auch im Winter vielseitige Ausfl ugsmöglichkeiten. Wer genug hat von 
Skifahren und Schlitteln, sich aber trotzdem gerne draussen bewegt, fi ndet in Kandersteg passende Alternativen. 
Und wer die Wärme der Kälte vorzieht, wird im Tropenhaus in Frutigen sein Glück fi nden.

Kandersteg, das 1200-Seelen-Dorf an der 
über 100-jährigen Lötschberg-Bergstre-

cke, hat seinen Sinn für Gastfreundschaft 
und seinen bodenständigen Charakter 
bis heute bewahrt. Einst Raststätte für 
Passgänger des Lötschen- oder Gemmi-
passes, mauserte sich der Ort zum belieb-
ten Ferienziel für unternehmungslustige 
Gäste. Frutigen, der Hauptort des Kander-
tals, war immer schon ein wichtiger Ver-
kehrsknotenpunkt für die Verbindungen 
zwischen dem Unterland, dem Wallis, 
Kandersteg und Adelboden. Heute hat das 
Dorf eine tropische Insel in den Alpen zu 

bieten und lockt damit Gäste aus dem In- 
und Ausland an.

Aktiv in der Kälte
Kandersteg ist ein Eldorado für Langläu-
fer und zählt zu den grössten Langlaufge-
bieten der Schweiz. Auf den rund 55 Loi-
penkilometern � nden sowohl Einsteiger 
wie auch geübte Athleten die passende 
Strecke. In herrlicher Umgebung verlau-
fen die Loipen über abwechslungsreiche 
Ebenen, entlang der Kander, durch den 
Oeschiwald oder über die Höh. Wer hoch 
hinaus will, � ndet auf Sunnbüel eine 

kurzweilige Höhenrunde inmitten der 
Bergwelt. Ob auf der kürzesten Runde von 
drei Kilometern oder auf der 14 Kilometer 
langen Panoramaloipe, die Landschaft ist 
überall imposant und sorgt für ein stim-
mungsvolles Ambiente. Der Geburtsort 
von Altbundesrat Adolf Ogi ist auch bei 
Winter- und Schneeschuhwanderern be-
kannt und beliebt. Der sechs Kilometer 
lange Rundkurs über die Höh eignet sich 
ideal für alle, die einmal etwas Neues 
ausprobieren möchten. Ebenfalls bekannt 
ist die Wanderung von Sunnbüel über den 
Gemmipass. Die Bergstation erreicht man 
mit der Luftseilbahn ab Kandersteg rasch 
und einfach. Auf den gut präparierten 
Wegen kann die rund dreistündige Win-
terwanderung mit oder ohne Schneeschu-
hen absolviert werden. Unser Tipp: Mit 
dem RailAway-Kombi «Winterwandern 
Gemmipass» pro� tieren Sie von 10 % Er-
mässigung auf die An- und Rückreise mit 
dem öffentlichen Verkehr und die Berg-
bahnfahrten. 

www.loetschberger.ch/winterwandern
www.loetschberger.ch/langlauf

LÖTSCHBERGER

Das Kandertal ist ein beliebtes Ausfl ugsziel für 
Winter- und Schneeschuhwanderer. 

Kontrastreiches Kandertal

Fensterplatz_Dezember.indd   4 11.11.2015   13:12:57
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vorbei an der Interventionstreppe – der 
«breitesten Treppe Europas» – beim Nord-
portal hinein ins Tunnelsystem. Die Be-
sichtigung der Betriebszentrale Mitholz, 
das Erleben des Tunnels sowie ein exklu-
siver Blick durch ein Spezialfenster in den 
Bahntunnel sind ein beeindruckendes 
und nicht alltägliches Erlebnis, welches 
Gross und Klein begeistert. 

www.loetschberger.ch/tropenhaus
www.loetschberger.ch/basistunnel 

Fasziniert in der Wärme
Die Kombination aus exotischer P� an-
zenwelt, nachhaltiger Fischzucht mit Si-
birischen Stören, einer spannenden Aus-
stellung und der gluschtigen Gastronomie 
mit hauseigenen Produkten macht einen 
Besuch des Tropenhauses in Frutigen 
zum spannenden Erlebnis für die Sinne. 
Ein Audioguide führt die Gäste durch die 
Ausstellung und den Tropengarten. Satte 
Farben, prachtvolle Blüten und eine Viel-
zahl an Früchten wie Bananen, Papayas, 
Mangos, Karambolen, Zwergbananen, 
Guaven, Avocados, Ananas und Kum-
quats oder Gewürzen wie Ingwer, Chili, 
Vanille und Pfeffer erwarten den Besucher 
auf der Erkundungstour. Der Orchideen-
garten begeistert mit über 100 Orchideen-

arten und in den Becken der Fischzucht 
tummeln sich 85  000 Sibirische Störe. 
Diese � nden im 18 Grad warmen, qualita-
tiv hochwertigen Wasser aus dem Inneren 
des Lötschbergs eine ideale Umgebung. 
Das Tropenhaus Frutigen entnimmt den 
grössten Teil seines Energiebedarfs aus 
dem warmen Bergwasser des Lötsch-
berg-Basistunnels. Ein guter Grund also, 
den Besuch im Berner Oberland gleich 
noch mit einer Besichtigung des mo-
dernsten Eisenbahntunnels der Welt zu 
ergänzen. Dabei besucht man zuerst das 
BLS-Interventionszentrum in Frutigen, 
wo man das ganze Tunnelsystem in ei-
nem Modell 1:300 anschauen sowie einen 
Blick auf Lösch- und Rettungszug werfen 
kann. Danach fährt man mit Kleinbussen 

Der Orchideengarten im Tropenhaus Frutigen begeistert mit über 100 Arten.

Eine Führung im Lötschberg-Basistunnel, dem modernsten Eisenbahntunnel der Welt, ist ein ganz 
besonderes Erlebnis.

Im historischen BLS-Extrazug
an die Belle Epoque Kandersteg

Jeweils in der zweiten Januarhälfte dreht der 
Berner Oberländer Ferienort Kandersteg die 
Uhr um 100 Jahre zurück und lässt die Zeit 
der Belle Epoque mit sportlichen, kulturel-
len und gesellschaftlichen Events wieder 
aufl eben. Einheimische und Gäste tragen 
Kleider aus der Zeit der Wende vom 19. zum 
20. Jahrhundert. Pferdekutschen fahren über 
die verschneiten Strassen. Auf der Natureis-
bahn fi nden Curling-Turniere statt, Sportler 
messen sich in Nostalgie-Ski- und Bob-
rennen. Die nächste Belle-Epoque-Woche 
dauert vom 24. bis zum 31. Januar 2016. 
Am Eröffnungstag fährt die BLS mit einer 
Lokomotive Ae 6/8 und den historischen 
Wagen des «Swiss Classic Trains» von Basel 
nach Kandersteg. Der Zug hält in Olten, 
Burgdorf, Bern, Thun und Spiez. Weitere 
Informationen:

www.bls.ch/belleepoque

Gewinnen Sie ein Belle-Epoque-Weekend
Erleben Sie mit, wie Kandersteg die Belle Epo-
que wieder aufl eben lässt. Beim Lötschberger 
Online-Wettbewerb gibt es ein nostalgisches 
Weekend für zwei Personen zu gewinnen.
Zum Preis gehören die Anreise im «Swiss 
Classic Train» am 24. Januar 2016, eine 
Übernachtung in einem 3-Stern-Hotel inklu-
sive Abendessen und zwei BLS-Tageskarten 
1. Klasse für die Rückreise. Teilnahme bis 3. 
Januar 2016 unter:

www.loetschberger.ch/
belle-epoque-win 

Neue Ausstellung ab 1. März 2016

Vom 4. Januar bis 29. Februar 2016 ist die 
Ausstellung im Tropenhaus Frutigen zwecks 
Erneuerung geschlossen. Tropengarten, 
Fischzuchthalle und Showbecken sowie 
Gastronomie sind normal zugänglich (aus-
genommen Betriebsferien 11.–21. Januar 2016).
Es gelten ermässigte Eintrittspreise. 

Ab 1. März 2016 heisst Sie das Tropenhaus 
mit einer komplett neuen und interaktiven 
Ausstellung willkommen.

Fensterplatz_Dezember.indd   5 11.11.2015   13:13:00
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In der Lötschberger-Region gibt es Skigebiete in Hülle und Fülle. Die einen, wie Adelboden-Lenk oder Gstaad, sind 
weltweit bekannt, die anderen, wie das Diemtigtal, die Lauchern- oder Engstligenalp, eher Geheimtipps. Gerade die 
kleinen Wintersportgebiete bieten attraktive Angebote für Einzelpersonen und vor allem auch für Familien.

Wer sich gerne abseits des grossen 
Rummels vergnügt und dafür die 

Einbusse einiger Pistenkilometer in Kauf 
nimmt, hat in der Lötschberger-Region 
eine vielfältige Auswahl an kleinen, aber 
feinen Wintersportparadiesen. Auf der 
Webseite www.loetschberger.ch/skifah-
ren sind sie alle übersichtlich aufgeführt 
und werden mit wissenswerten Informa-
tionen vorgestellt. Natürlich � nden sich 
da auch alle wichtigen Details für die 
grossen Skigebiete des Berner Oberlandes 
und des Oberwallis.

Weit und abwechslungsreich
Rasante Pisten, eine vielfältige Auswahl 
an Abfahrten jeder Schwierigkeitsstufe, 
schneesicher und dank dem Gletscherski-
gebiet Glacier 3000 von Mai bis November 
geöffnet – das Angebot im Schneesportge-
biet Gstaad Mountain Rides lässt die Her-
zen von Skibegeisterter höherschlagen. 
Das beliebte Wintersportgebiet im Berner 
Oberland ist dank dem Regio Lötschber-
ger der BLS auch für Tagesau� üge bequem 
erreichbar. Einfach das Snow’n’Rail-Kom-
bi lösen und mit der BLS bis Zweisimmen 
fahren. Der Snow’n’Rail-Voucher kann üb-
rigens zu gewissen Zeiten bereits im Zug 
gegen den Skipass umgetauscht werden, 

womit das Warten an der Kasse der Tal-
station entfällt. Die Gondelbahn auf den 
Rinderberg, den Hausberg von Zweisim-
men, liegt nur zwei Minuten vom Bahnhof 
entfernt. Von hier aus warten 105 Kilo-
meter Pisten in der Region Zweisimmen, 
Saanenmöser, Schönried und St. Stephan 
darauf, befahren zu werden. Freestyler 
erfreuen sich am «Snowpark Gstaad» auf 
dem Hornberg ob Saanenmöser. Hinder-
nisse für jedes Niveau machen den Park 

zum beliebten Treffpunkt sowohl für An-
fänger wie auch Pro� s. Ebenfalls auf dem 
Hornberg be� ndet sich die «Funslope» für 
schneebegeisterte Kinder. Diese speziel-
le Piste beinhaltet verschiedene Elemente 
wie Brücken, Tunnel oder Schnecken. Die 
Funslope ist im Skipass inklusive und Kin-
der unter neun Jahren fahren sowieso im 
ganzen Skigebiet gratis.

www.loetschberger.ch/gmr

LÖTSCHBERGER

Skifahren in allen Variationen

Snow‘n‘Rail-Kombi «Gstaad Mountain Rides»

Profi tieren Sie vom Snow’n’Rail-Kombi mit 20 % Ermässigung auf die Reise mit der Bahn sowie 
von einem ermässigten 1- bzw. 2-Tages-Skipass für die Region Gstaad Mountain Rides. 

Angebot gültig: 31. Oktober 2015 bis 8. Mai 2016.

Hin-/Rückreise: mit der Bahn nach Zweisimmen oder Rossinière und zurück (beim Billetkauf 
angeben).

Gut zu wissen: Mit dem Snow’n’Rail-Kombi profi tieren Sie von 15 % Rabatt bei Intersport Rent.

Preisbeispiele in CHF für Hin- und Rückreise (Zielort Zweisimmen, 1-Tages-Skipass) 

2. Klasse
1/2 1/1

ab Bern via Spiez 77.60 105.60

ab Basel SBB via Olten–Spiez 102.40 155.20

ab Luzern via Zofi ngen oder Olten–Bern–Spiez 102.40 155.20

Ermässigte Billette am Abgangsbahnhof lösen: mit Junior-Karte/GA/für Frauen ab 64 J./Männer ab 65 J. sowie für Jugendliche und Kinder.
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ves Freeride-Gebiet. Immer am Samstag 
fahren Kinder bis 14 Jahre gratis und für 
die Erwachsenen gibt es das attraktive 
Snow’n’Rail-Kombi-Ticket. Mit dem Re-
gioExpress Lötschberger gelangt man ab 
Bern ohne Umsteigen bis nach Goppen-
stein. Von dort bringt das Postauto die 
Skifahrer direkt zur Talstation der Luft-
seilbahn Lauchernalp in Wiler. 

www.loetschberger.ch/schneespass

Klein und fein
In der Lötschberger-Region � nden sich 
zahlreiche kleinere Skigebiete, die ge-
rade für Familien äusserst attraktiv 
sind. Im Diemtigtal bieten beispiels-

Attraktiv und schneesicher
Umgeben von der imposanten Bergku-
lisse des UNESCO Welterbes Schweizer 
Alpen Jungfrau-Aletsch und mit Blick auf 
40 Viertausender macht Skifahren noch 
mehr Spass! Im schneesicheren Win-
tersportparadies Lauchernalp kommen 
alle aktiven Skifahrer – vom Anfänger 
bis zum Pro�  ebenso wie Familien mit 
Kleinkindern und Snowboarder – voll auf 
ihre Kosten. Eine Luftseilbahn, zwei Ses-
selbahnen, zwei Skilifte, ein Kinderski-
lift, ein Kinderzauberteppich und eine 
Gletscherbahn erschliessen 55 Kilome-
ter bestens präparierter Pisten zwischen 
1950 und 3111 m ü. M. sowie ein attrakti-

weise die drei Wintersportorte Grim-
mialp, Springenboden und Wiriehorn 
abwechslungsreiche Pisten für grosse 
und kleine Schneesportler. Sie sind alle 
auch im Voralpen-Charme Pass enthal-
ten. Dieser vereint 18 kleinere Skigebiete 
rund um den Thunersee. Das Familiens-
kigebiet Grimmialp mit zehn Kilome-
ter Pisten ist sonnig, übersichtlich und 
abwechslungsreich. Springenboden ist 
das kleinste Skigebiet im Diemtigtal. Ein 
Skilift und zwei Kinderlifte befördern 
die Schneesportler zu den sechs Kilome-
tern Piste. Ein Spielparadies für die Kin-
der lädt zum Verweilen ein. Im Skigebiet 
Wiriehorn stehen eine 6er-Sesselbahn; 4 
Skilifte und 2 Kinderlifte zur Verfügung. 
Ein Snowpark und die Freeridepiste am 
Hohmad sorgen für besonderen Spass. 
Ein weiteres, bei Familien beliebtes Win-
tersportziel ist die Engstligenalp ober-
halb von Adelboden. Mit drei Skiliften, 
zwei Babyliften und einem Schlepplift 
bietet das familiäre Skigebiet auf total 
14 Pistenkilometern Abwechslung für 
Gross und Klein. Direkt bei den Kinder-
liften, an einem sonnigen Hang, liegt das 
überschaubare und sichere Kinderland 
Strubeli. Hier gehen die Kleinsten auf 
Entdeckungstour und machen ihre ers-
ten Erfahrungen auf den Brettern. Das 
Ski-Karussell erleichtert die Rutsch-Ver-
suche und mit dem Pinocchio-Lift wird 
selbst das Liftfahren zum Kinderspiel.

www.loetschberger.ch/skifahren

Snow‘n‘Rail-Kombi «Lauchernalp/Lötschental»

Profi tieren Sie vom Snow’n’Rail-Kombi mit 20 % Ermässigung auf die Reise mit Bahn und Bus so-
wie von einem ermässigten 1- bzw. 2-Tages-Skipass für die ganze Region Lauchernalp/Lötschental. 

Angebot gültig: 12. Dezember 2015 bis 10. April 2016.

Hin-/Rückreise: mit der Bahn nach Wiler (Lötschen) und zurück. 

Gut zu wissen: Mit dem Snow’n’Rail-Kombi profi tieren Sie von 15 % Rabatt bei Intersport Rent.

Preisbeispiele in CHF für Hin- und Rückreise (1-Tages-Skipass)  

2. Klasse
1/2 1/1

ab Bern via Goppenstein-Bus 79.60 115.20

ab Basel SBB via Olten–Bern–Goppenstein-Bus 104.40 164.80

ab Luzern Zofi ngen oder Olten–Bern–Goppenstein-Bus 104.40 164.80
 
Ermässigte Billette am Abgangsbahnhof lösen: mit Junior-Karte/GA/für Frauen ab 64 J./Männer ab 65 J. sowie für Jugendliche und Kinder.

Gstaad Mountain Rides bietet 220 Pistenkilometer.

Im Diemtigtal befi nden sich drei abwechslungsreiche Wintersportorte.

Auf der Lauchernalp kommen alle aktiven Wintersportler auf ihre Kosten.

Den Abend ausklingen lassen im Fondue-Iglu auf der Engstligenalp.
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Wandern sorgt auch im Winter für 
gute Stimmung. Unterwegs im ver-
schneiten Heimatland, das die Regi-
onen Emmental, Entlebuch, Willisau 
und Oberaargau umfasst, kann man 
unberührte Winterlandschaften ent-
decken und mit etwas Glück die hei-
mischen Waldtiere beobachten. Die 
BLS bringt Reisende schnell und 
bequem zu zahlreichen Ausgangs-
orten faszinierender Winterwander-
wege. 

Winterwandern mit ... Wer sich 
gerne Schneeschuhe an die Füsse 

schnallt, sollte diesen Winter unbedingt 
einen Aus� ug ins Heimatland unterneh-
men. An idyllischer Lage, am Fusse des 
Napfs, be� ndet sich der bekannte Wall-
fahrtsort Luthern Bad. Sein Dorfkern 

gilt als der schönste weit und breit. Die 
Pfarrkirche und die umliegenden Häuser 
(Pfarrhof, Zehntenscheune und Gemein-
dehaus) gehen auf die Bautätigkeit des 
Klosters St. Urban zurück und wurden 
1752 bis 1781 erbaut. In diesem beschau-
lichen Dorf starten zwei attraktive und 
gut beschilderte Schneeschuh-Routen. 
Der Badegg Trail beginnt vor dem Res-
taurant Hirschen Richtung Wallfahrtska-
pelle. Durch die einzigartige Naturland-
schaft des Napfgebietes gelangt man über 
einen Bach und einen kurvigen Weg hin-
auf in den stillen und verschneiten Wald 
hinein. Dort ist es gut möglich, Rehe, 
Hasen oder Eichhörnchen anzutreffen. 
Die mit Schnee bedeckten Tannen bilden 
ein herrliches Winterambiente. Auf der 
anderen Seite des Tals verlässt man den 
Wald und gelangt nach ein paar Metern 
zum Alprestaurant Badegg. Die Aussicht 

von hier aufs Luthertal ist das Highlight 
der Tour und alle Mühen wert. Anschlies-
send geht es retour nach Luthern Bad. Die 
Wanderzeit für den rund vier Kilometer 
langen Schneeschuhtrail beträgt ca. 1,5 
Stunden und eignet sich auch für Anfän-
ger/innen. Schneeschuhe können im Ort 
gemietet werden. 

… und ohne Schneeschuhe
Wer lieber in den eigenen festen Wander-
schuhen unterwegs ist, � ndet im Heimat-
land ebenfalls ein grosses Wegnetz. So 
auch in Sörenberg, wo man den Aufstieg 
wahlweise zu Fuss oder mit der Gon-
delbahn meistern kann. Dies macht die 
Wanderung auch für Anfänger oder Fa-
milien attraktiv. Einmal auf der Rossweid 
angekommen, spaziert man auf � achen 
Pfaden durch die idyllische Winterland-
schaft Richtung Salwideli. Anschlies-

Winterwandern im Heimatland

HEIMATLAND
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send geht es zwischen Rothornkette und 
Schratten� uh stetig leicht bergab bis zum 
Kemmeriboden-Bad. Der Genuss einer 
legendären Kemmeriboden-Meringue bil-
det den krönenden Abschluss eines tollen 
Winteraus� uges. 

Hauptsache an der frischen Luft
Gerade in der kalten Jahreszeit ist Bewe-
gung im Freien wichtig für das Wohlbe� n-
den von Körper und Geist. Wer sich auch 
im Winter regelmässig draussen bewegt, 
fühlt sich sofort � tter und gesünder. Wie-
so also nicht mit der BLS einen Aus� ug 
ins Emmental unternehmen. Am Fusse 
des Hohgant in Kemmeriboden-Bad star-
ten weitere Rundwanderungen, die vorbei 
an wunderschönen Emmentaler Bauern-
höfen und durch verschneite Wald- und 
Wiesenpartien führen. Egal ob mit oder 
ohne Schneeschuhe – tolle Winterer-
lebnisse sind im Heimatland garantiert. 
Weitere Infos und Winterwanderungen 
unter www.bls.ch/heimatland. 

Tipps für die perfekte Winterwanderung
Um unangenehme Überraschungen zu 
vermeiden, sollten vor dem Aufbruch ei-
nige wichtige Dinge bedacht werden. Ein 
wesentlicher Unterschied zum Wandern 
im Sommer ist beispielsweise der frühe 
Einbruch der Dunkelheit. Es lohnt sich 
also, eine Stirnlampe einzupacken, sollte
man von der Nacht doch einmal überrascht 
werden, weil man nicht im geplanten 
Tempo vorwärtsgekommen ist. Das kann 
schnell passieren, da der Schnee die Geh-
geschwindigkeit beeinträchtigt. Zudem 

 Wettbewerb
Grosser Heimatland-
Winterwettbewerb.

Verlost werden als Hauptpreis ein 
unvergessliches Erlebniswochenende 
im Kemmeriboden-Bad im Wert von 
CHF 760.– sowie weitere attraktive 
Preise.

So nehmen Sie am Wettbewerb teil: 
Beantworten Sie die Wettbewerbsfrage 
und füllen das Online-Formular unter 
www.bls.ch/heimatland aus. 
Teilnahmeschluss: 31. März 2016 

Ein Wintermärchen. Wanderung Sörenberg–Kemmeriboden-Bad.

Bewegung im Freien hält fi t in den kalten Wintermonaten: Schneeschuhtrail Luthertal.

kann es auch auf gut präparierten Winter-
wanderwegen glatt sein, was das Risiko 
für Stürze erhöht. Es ist deshalb wichtig, 
immer genügend Zeit einzurechnen. Käl-
te und Nässe sind ebenfalls erschwerend 
für Winterwanderer. Atmungsaktive Klei-
der, die im Zwiebelschalenprinzip über-
einander getragen werden, gehören zu 
einer optimalen Ausrüstung. Ebenso eine 
wasserundurchlässige Hose und geeig-
nete Schuhe. Diese sollten knöchelhoch, 
atmungsaktiv und wasserfest sein sowie 
eine grif� ge Sohle haben. Mit Berg- oder 
Trekkingsocken, Handschuhen, Halstuch 
und Kappe ist das ideale Out� t komplett. 

www.bls.ch/heimatland
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Shoppen, Degustieren, Ausprobieren, 
Selbermachen, Hinter-die-Kulissen-bli-

cken – im Heimatland gibt es vieles zu ent-
decken. Praktisch, dass man mit der BLS 
schnell von A nach B gelangt und somit 
die verschiedenen Aus� üge auch wunder-
bar kombinieren kann. Ob Käse-Gourmet, 
Design-Liebhaber oder Abenteurer, Span-
nung und interessante Einblicke sind bei 
allen Heimatland-Erlebnissen garantiert. 
In der Hauptsaison des Käsefondues 
drängt sich ein Besuch in der Schaukä-
serei Affoltern i. E. geradezu auf. Hier 
warten witzige Angebote, um das Hand-
werk des Käsens besser kennenzulernen 
oder gleich selbst auszuüben. So kann 

man beim Arrangement «Frischer Fritz» 
jeweils um 14 Uhr bei der Herstellung von 
Frischkäse mithelfen. Ein Rundgang mit 
dem Audioguide vermittelt interessantes 
Hintergrundwissen zur Käseherstellung 
und geht sogar der Frage nach, wie die 
Löcher in den Käse kommen. Möchte-
gern-Käser/-innen melden sich an, um 
selbst Stöcklikäse herzustellen. Im Stöckli 
aus dem Jahr 1741 kann man zusammen 
mit einem Käser aus 200 Litern frischer 
Rohmilch seinen eigenen Käse zubereiten. 
Am Schluss ergeben sich daraus zwei Lai-
be Stöcklikäse à je acht Kilogramm. Vier 
Monate nach dem Besuch erhält man den 
selbst hergestellten Käse nach Hause ge-
liefert. 
Etwas weiter nördlich von Affoltern i. 
E. wartet die Design-Stadt Langenthal 
darauf, entdeckt zu werden. Der Aus-
tragungsort des legendären Designers’ 
Saturday, der 2016 zum 16. Mal statt� n-
det, beheimatet kreative Firmen wie Créa-
tion Baumann, Hector Egger Holzbau, 
Ruckstuhl und Girsberger. Diese gewäh-
ren auf der Showroom oder Factory Tour 
spannende Einblicke in ihre Kollektionen, 
die Produktion und den Werdegang von 

Designprodukten (siehe Seite 31). Wen das 
Shopping� eber packt, «lädelet» entweder 
in Langenthal oder macht sich auf den 
Weg nach Huttwil. Vorher sollte man aber 
unbedingt die HuttwilCard im BLS-Reise-
zentrum oder im Verkehrsbüro beziehen. 
Das Gutscheinheft enthält attraktive An-
gebote von touristischen Anbietern, Fir-
men und Detailhandelsfachgeschäften. 
Ein Abstecher in die ortsansässige Schau-
karderei vermittelt Wissenswertes zum 
Thema Wolle – vom Schaf bis zum Klei-
dungsstück. Die Verarbeitung der Wolle 
kann verfolgt und im Laden das vielfäl-
tige Angebot von Bettwaren über Finken, 
Kleider und Strickwolle bis zu Teppichen, 
Spinnrädern und Webstühlen betrachtet 
werden. Zudem leben auf dem Hof neben 
verschiedenen Schafrassen auch Lamas, 
Alpakas, Kamele und Wollschweine, die 

Spass trotz trübem Nass
HEIMATLAND

Nass, kalt, grau – trübe Wintertage sind ein Graus! Zieht es uns bei strahlendem Sonnenschein hinaus auf die 
Skipiste oder zum Schlittelspass, bleibt bei «Hudelwetter» meist die grosse Tristesse. Gut, dass es in der Region 
Emmental, Entlebuch, Willisau und Oberaargau vielseitige Aktivitäten gibt, die drinnen ausgeübt werden und ga-
rantiert bei jedem Wetter Spass machen. 

Lernen Sie in der Schaukäserei 
Affoltern i. E. das Handwerk des 
Käsens kennen.

Die HuttwilCard mit vielen Gutscheinen ist 
im BLS-Reisezentrum erhältlich.
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Design-Liebhaber oder Abenteurer, Span-
nung und interessante Einblicke sind bei 
allen Heimatland-Erlebnissen garantiert. 
In der Hauptsaison des Käsefondues 
drängt sich ein Besuch in der Schaukä-
serei Affoltern i. E. geradezu auf. Hier 
warten witzige Angebote, um das Hand-
werk des Käsens besser kennenzulernen 
oder gleich selbst auszuüben. So kann 

man beim Arrangement «Frischer Fritz» 
jeweils um 14 Uhr bei der Herstellung von 
Frischkäse mithelfen. Ein Rundgang mit 
dem Audioguide vermittelt interessantes 
Hintergrundwissen zur Käseherstellung 
und geht sogar der Frage nach, wie die 
Löcher in den Käse kommen. Möchte-
gern-Käser/-innen melden sich an, um 
selbst Stöcklikäse herzustellen. Im Stöckli 
aus dem Jahr 1741 kann man zusammen 
mit einem Käser aus 200 Litern frischer 
Rohmilch seinen eigenen Käse zubereiten. 
Am Schluss ergeben sich daraus zwei Lai-
be Stöcklikäse à je acht Kilogramm. Vier 
Monate nach dem Besuch erhält man den 
selbst hergestellten Käse nach Hause ge-
liefert. 
Etwas weiter nördlich von Affoltern i. 
E. wartet die Design-Stadt Langenthal 
darauf, entdeckt zu werden. Der Aus-
tragungsort des legendären Designers’ 
Saturday, der 2016 zum 16. Mal statt� n-
det, beheimatet kreative Firmen wie Créa-
tion Baumann, Hector Egger Holzbau, 
Ruckstuhl und Girsberger. Diese gewäh-
ren auf der Showroom oder Factory Tour 
spannende Einblicke in ihre Kollektionen, 
die Produktion und den Werdegang von 

Designprodukten (siehe Seite 31). Wen das 
Shopping� eber packt, «lädelet» entweder 
in Langenthal oder macht sich auf den 
Weg nach Huttwil. Vorher sollte man aber 
unbedingt die HuttwilCard im BLS-Reise-
zentrum oder im Verkehrsbüro beziehen. 
Das Gutscheinheft enthält attraktive An-
gebote von touristischen Anbietern, Fir-
men und Detailhandelsfachgeschäften. 
Ein Abstecher in die ortsansässige Schau-
karderei vermittelt Wissenswertes zum 
Thema Wolle – vom Schaf bis zum Klei-
dungsstück. Die Verarbeitung der Wolle 
kann verfolgt und im Laden das vielfäl-
tige Angebot von Bettwaren über Finken, 
Kleider und Strickwolle bis zu Teppichen, 
Spinnrädern und Webstühlen betrachtet 
werden. Zudem leben auf dem Hof neben 
verschiedenen Schafrassen auch Lamas, 
Alpakas, Kamele und Wollschweine, die 

Spass trotz trübem Nass
HEIMATLAND

Nass, kalt, grau – trübe Wintertage sind ein Graus! Zieht es uns bei strahlendem Sonnenschein hinaus auf die 
Skipiste oder zum Schlittelspass, bleibt bei «Hudelwetter» meist die grosse Tristesse. Gut, dass es in der Region 
Emmental, Entlebuch, Willisau und Oberaargau vielseitige Aktivitäten gibt, die drinnen ausgeübt werden und ga-
rantiert bei jedem Wetter Spass machen. 

Lernen Sie in der Schaukäserei 
Affoltern i. E. das Handwerk des 
Käsens kennen.

Die HuttwilCard mit vielen Gutscheinen ist 
im BLS-Reisezentrum erhältlich.
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Spass für Gross und Klein versprechen.
Alle, die die Flora der Fauna vorziehen, 
werden vom Tropenhaus Wolhusen be-
geistert sein. Unterwegs auf verschlun-
genen Dschungelpfaden, vorbei an exo-
tischen P� anzen wie Bananenstauden, 
Papayabäumen oder Chilisträuchern, 
kann man dem Winter herrlich ent� iehen. 
Fremde Düfte, prächtige Farben und wun-
dersame Blüten und Früchte bringen den 
Besuchern ein bisschen Sommerfeeling. 
Der Aus� ug in die Tropen ist als Rail-
Away-Kombi buchbar – ein zusätzliches 
Argument, der Kälte ein Schnippchen zu 
schlagen. 
Wer doch eher ein trockeneres Klima be-
vorzugt, begibt sich beispielsweise zum 
Nachtessen aufs Schloss Trachselwald. Im 
Anschluss an das Festmahl im Rittersaal 
folgt eine schaurig-spannende Führung 

durch den Bergfried. Etwas weniger ner-
venaufreibend ist der Besuch im Regional-
museum Chüechlihus in Langnau. Es ist 
das älteste weitgehend original erhaltene 
Gebäude der Region. Das Ortsmuseum im 
historisch wertvollen Bau zeigt Sammlun-
gen zur Geschichte, zum bäuerlichen All-

tag, zu Handwerk und Persönlichkeiten. 
Der Aus� ug nach Langnau kann perfekt 
mit einer Fahrt im legendären Kambly 
Zug (siehe Seite 14) kombiniert werden.

www.bls.ch/heimatland

Erlebnisführer Heimatland
Neben den in diesem Heft vorgestellten Ausfl ugstipps im Heimatland 
(Seiten 10–15) fi nden Sie weitere Ausfl üge und Hintergrundinformationen 
in unserem Erlebnisführer oder unter www.bls.ch/heimatland

Bestellung
Der Erlebnisführer ist in allen BLS-Reisezentren erhältlich 
und kann unter der Telefonnummer +41 (0)58 327 60 30 oder 
per Internet bestellt werden: www.bls.ch/broschueren

Erlebnisführer 
Emmental /Entlebuch/  
Willisau/Oberaargau.
Winter 2015/16.
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IM HEIMATLAND
Herzlich willkommen

IMPRESSUM 

Herausgeberin: BLS AG, Personenverkehr, Genfergasse 11, CH-3001 Bern.  

Änderungen (Fahrplan, Preise, Infos) vorbehalten. 

Im Herzen der Schweiz liegt das Heimatland 
mit sanften Hügeln, verschneiten Bergen und 
unberührter Winterlandschaft. Die Regionen 
Emmental, Entlebuch, Willisau und Oberaargau 
wirken mit ihren traditionellen Bauernhäusern 
und stattlichen Kirchen wie der Inbegriff 
der Schweiz. Die Skigebiete Sörenberg und 
Marbachegg bieten attraktive Wintersport-
möglichkeiten. Das Heimatland gilt mit un-
zähligen, teils ausgeschilderten Wegen auch 
als Schneeschuh- und Winterwanderpara-
dies. Diese unberührte Winterlandschaft ist 
von Geschichten und Sagen umwoben und 
Bräuche wie die Fasnacht oder diverse Weih-
nachtsmärkte werden hier mit viel Engage-
ment gelebt. Die BLS will die Schönheiten 
dieser Region bekannt machen. Das Vorhaben 
wird grosszügig unterstützt von Bern Touris-
mus, Luzern Tourismus und vom langjährigen 
BLS-Partner Kambly. Weitere 16 Angebots-
partner beteiligen sich an der Ausflugsplatt-
form «Heimatland». Im vorliegenden Erlebnis- 
führer und unter www.bls.ch/heimatland fin-
den Sie viele Ausflugsideen und Infos für Ihre 
Ausflugsplanung. Herzlich willkommen im 
Heimatland – und viel Freude beim Erkunden 
der Geheimnisse dieser herrlichen Region!

 

Strategische Partner:

TISSOT T-TOUCH EXPERT SOLAR 
JUNGFRAUBAHN EXCLUSIVE EDITION 

TISSOT.CH

TA C T I L E
T E C H N O L O G Y

BAROMETER ALTIMETER COMPASS

TISSOT – OFFICIAL WATCH
OF JUNGFRAU RAILWAYS

Création Baumann entwirft und produziert hochwertige raffi nierte Textilien.

Girsberger ist seit über 120 Jahren Spezialist für Stuhl und Tisch. 

Im Tropenhaus Wolhusen verspüren Gäste Sommerfeeling.

Hector Egger widmet sich dem modernen Hightech-Holzbau.

Natürliche Materialien charakterisieren die Design-Teppiche von Ruckstuhl.

Das Schloss Trachselwald bietet schaurig-spannende Führungen an.
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In Trubschachen, mitten im Heimat-
land, hat die Firma Kambly ihren 

Hauptsitz. Bereits bei der Anreise mit 
dem BLS-RegioExpress Kambly Zug, der 
auf der Strecke Bern–Luzern unterwegs 
ist, sind die die weltberühmten Güetzi 
unübersehbar. Der gesamte Zug ist näm-
lich damit bedruckt. Kein Wunder taucht 
man bei der Ankunft in Trubschachen 
schon ganz «gluschtig» in die Erlebnis-
welt ein. Mit Licht und Ton wird man 
durch die Firmengeschichte geführt und 
erfährt dabei viel Wissenswertes rund 
um den Ursprung und die Erlebniswelt 
von Kambly. In der Con� serie kann man 
den Maîtres Con� seurs bei ihrer Arbeit 
über die Schultern blicken. Gegen Vor-
anmeldung darf man auch gleich selbst 
Hand anlegen und unter kundiger Anlei-
tung seine eigenen Kreationen backen. 
Die Kambly Erlebniswelt ist ein für alle 
Sinne erlebnisreicher Begegnungsort für 
Gross und Klein. Ein ideales Aus� ugsziel 
für trübe Wintertage mit garantierter 
Gaumenfreude.

www.bls.ch/kambly

Kamby Erlebniswelt

Hin-/Rückreise 

Mit der Bahn nach/ab Trubschachen, anschliessend kurzer Fussmarsch von ca. 2 Minuten. 
Tipp: RegioExpress Kambly Zug, Abfahrtszeiten ab 13.12.2015: Di–So Bern ab 8.36, 12.36 und 
16.36 Uhr, Luzern ab 10.57 und 14.57 Uhr (bis 12.12.2015 jeweils eine Stunde später).

Öffnungszeiten 

Mo–Fr 8.30–18.30 Uhr, Sa/So 8.30–17 Uhr. Sonderöffnungszeiten: 22./24./31.12.2015, 2.1., 
24./28.3.2016. Geschlossen: 25./26.12.2015, 1.1., 25./27.3.2016. 
Detailangaben unter www.kambly.ch

Gut zu wissen 

Eintritt kostenlos. Kreative Backanlässe für Kinder und Erwachsene mit den Kambly Maîtres 
Confi seurs auf Voranmeldung. Apéro mit regionalen Köstlichkeiten auf Anfrage. Geniessen Sie 
bezaubernde Momente am Kambly Weihnachtsmarkt vom 27. bis 29.11. und 4. bis 6.12.2015.

Preise Bahnfahrt nach «Trubschachen» retour in CHF

  2. Klasse  1. Klasse
 1/2   1/1  1/2  1/1

ab Bern (Libero 9 Zonen)  19.80 39.60 33.80 67.60
ab Basel via Wolhusen 29.–– 58.–– 51.–– 102.––
ab Luzern 21.40 42.80 37.60 75.20

Mit Junior-/Enkel-Karte/GA: gratis

Preise «Kreativ Backen» auf Voranmeldung in CHF

Kinder und Jugendliche ab 6 Jahren, Mi/Sa 14.20–16.20 Uhr, pro Kind 5.–

Gruppen (Erwachsene und/oder Kinder ab 6 Jahren)
Mo/Di/Fr/So 9.30 (bei 15 bis 28 Personen 9 Uhr) oder 14 Uhr

Gruppengrösse  bis 14 Personen  bis 28 Personen
Kosten pauschal  100.– (2 Std.)  200.– (3 Std.)

 Preisänderungen bleiben vorbehalten.

Im Jänner gits d‘Kambly Lokidose 
zum Speziaupriis  

Die Lokidose Kambly Zug ist wie der 
echte Kambly Zug, der als BLS-RegioEx-
press Bern–Luzern verkehrt, bei Kambly 
Fans sehr beliebt. Die Lokidose ist gefüllt 
mit vier 10er-Packungen original Kambly 

Bretzeli und ist im Januar 2016 für 
CHF 9.90 statt CHF 12.50 im Kambly 
Erlebnis in Trubschachen erhältlich.

KAMBLY ERLEBNISWELT

Güetziduft liegt in der Luft

Schon beim Eintritt durch die Tür duftet es herrlich nach frisch gebackenen Güetzi! Seit über 100 Jahren entstehen 
im Emmental die weltweit beliebten Bretzeli sowie die vielen anderen salzigen und süssen Backwaren des Hauses. 
In der Kambly Erlebniswelt sind sie alle anzutreffen und es darf nach Herzenslust gekostet werden.

Die Kambly Lokomoti-
ve als Guetzlidose er-
halten Sie im Januar in 

der Kambly-Erlebnis-
welt zumSpezialpreis 

von nur CHF 9.90.
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Mit der Marbachegg und dem Sören-
berg befi nden sich im Heimatland 
zwei kontrastreiche Familien-Skige-
biete. Das eine ist übersichtlich und 
kompakt, das andere Luzerns grös-
stes Wintersportgebiet. Mit der BLS 
gelangt man schnell und bequem 
auf die bestens präparierten Pisten.  

Ein wahrer Geheimtipp fürs Skierleb-
nis mit Kindern ist das überschaubare 

Wintersportgebiet Marbachegg. Es bietet 
10 km Pisten von leicht bis anspruchs-
voll. Bei der Talstation können Anfänger 
an einem kleinen Hang mit zwei Übungs-
liften erste Fahrversuche auf Ski oder 
Snowboard wagen. Oben auf der Mar-
bachegg geniesst man einen imposanten 
Ausblick auf Schratten� uh, Hohgant, die 
Berner Alpen sowie zahlreiche Hügel des 
Entlebuchs und Emmentals. Sörenberg, 
dank Snow’n’Rail-Kombi mit 20 % Rabatt 
erlebbar, ist ein beliebtes Familienskige-

biet. Die 53 km Pisten bieten für Anfänger, 
Geniesser und Könner viel Abwechslung. 
Auf der Seite «Dorf» kann auf leichten bis 
mittelschweren breiten Pisten gecarvt 
werden. Diese eignen sich perfekt für ers-
te Fahrversuche mit dem Nachwuchs. Ge-

übte Wintersportler wagen sich aufs «Rot-
horn», wo sich die Pisten mittelschwer bis 
anspruchsvoll präsentieren. Hier warten 
auch Free-Riding-Pisten sowie eine spek-
takuläre Talabfahrt auf die Abfahrer.

www.bls.ch/heimatland

Skispass für Familien 
Marbachegg und Sörenberg

UNESCO-BIOSPHÄRE ENTLEBUCH

Snow’n’Rail-Kombi «Sörenberg»

Preise Bahnfahrt nach «Sörenberg» retour inklusiv 1-Tages-Skipass in CHF
    Jugendliche  Kinder
 Erwachsene  16 bis 20 Jahre  6 bis 16 Jahre
 1/2  1/1  1/2  1/1

ab Basel SBB 
via Olten–Luzern–Schüpfheim-Bus  83.20 126.20 75.20 118.20 63.20

ab Bern via Schüpfheim-Bus 68.40 96.60 60.40 88.60 48.40

ab Luzern (Passepartout, 7 Zonen) 56.20 72.40 48.20 64.40 36.20

ab Zürich HB via Luzern–Schüpfheim-Bus 77.60 115.–– 69.60 107.–– 57.60

Aufpreis 2-Tages-Skipass 36.–– 36.–– 28.80 28.80 18.40

Billett für den ÖV 3 bzw. 4 Tage gültig.

Senioren: Frauen ab 64 Jahren/Männer ab 65 Jahren

Junior-Karte/GA und Senioren: ermässigter 1-, 2-Tages-Skipass bzw. Kombi-Angebot am Abfahrtsbahnhof 
oder online auf sbb.ch/snr-soerenberg kaufen 

 Preisänderungen bleiben vorbehalten.

Der Skigarten Rossweid eignet sich hervorragend für Kinder und Anfänger.

Das Wintersportgebiet Marbachegg ist ein wahrer Geheimtipp fürs Skierlebnis mit Kindern.

Si das no Pioniere gsi! 
Dem Langnauer Arzt Emil Liechti gelang 

am 9. März 1924 eine Premiere. Er 
bestieg als Erster das Brienzer Rothorn 
mit den Skiern. Eine Erzählung besagt, 

dass ihm die Einheimischen diese kühne 
Tat im Vorfeld nicht zutrauten. Mit 

einer Rettungsmannschaft liefen sie zum 
Berg, konnten dort aber nur noch 
zuschauen, wie Emil Liechti mit 

Telemarkschwüngen elegant den Berg 
hinunterfuhr.
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Wer die Schifffahrt liebt und gerne gemütliche Stunden auf dem Wasser verbringt, muss im Winter nicht darauf 
verzichten, denn auch in dieser Jahreszeit verkehrt jeden Tag ein Kursschiff auf dem Thunersee. Zurücklehnen, 
abschalten und geniessen.

Mittagsschiff
Der Ausblick auf die verschneite Uferland-
schaft verleiht der Schifffahrt im Winter 
einen ganz besonderen Reiz. Jeden Tag 
verkehrt auf dem Thunersee ein Mittags-
schiff zwischen Thun und Interlaken. 
Während der Fahrt wird aus der Bordkü-
che ein leckeres Menü und À-la-carte-Spei-
sen serviert. Das Mittagsschiff verlässt 
Thun um 11.40 Uhr und trifft um 13.49 
Uhr in Interlaken West ein. Um 14.10 Uhr 
fährt das Schiff in Interlaken West wieder 
ab und erreicht Thun um 16.20 Uhr.

Thunerseebrunch
Was gibt es Schöneres, als am Sonntag-
morgen gemütlich über den Thunersee zu 
tuckern und dabei fein zu brunchen? Das 
Brunch-Schiff verlässt Thun jeweils sonn-
tags um 09.40 Uhr und kehrt nach einer 
Rundfahrt via Spiez um 11.20 Uhr nach 
Thun zurück.

Dampfschiff-Romantik
Ein einzigartiges Erlebnis bietet die Fahrt
mit dem Dampfschiff «Blümlisalp» täglich
vom 25. Dezember 2015 bis 3. Januar 2016. 
Die stimmungsvolle Kulisse rund um den 
Thunersee sowie ein feines Mittagsmenü 

aus der Bordküche machen diese Fahrten 
unvergesslich. Der nostalgische Dampfer 
verlässt Thun um 12.40 Uhr und erreicht 
Interlaken West um 14.49 Uhr. Anschlies-
send geht die Fahrt wieder zurück nach 
Thun. Wer lieber schon am Vormittag 
eine kurze Rundfahrt macht, setzt auf die 
Expressfahrt «Niederhorn Express» mit 
dem DS «Blümlisalp». Es dampft bereits 
um 10.10 Uhr in Thun ab und fährt via 
Spiez in die Beatenbucht und zurück nach 
Thun, wo es um 12.20 Uhr eintrifft. 

Seeabsenkung
Von Januar bis März erfolgt im Thuner-
see eine ausserordentliche Seeabsenkung. 
Die Schiffe können in dieser Zeit nicht 
alle Ländten anfahren und verkehren des-
halb ab dem 4. Januar nach einem spe-
ziellen Winterfahrplan und nur zwischen 
Hünibach und Neuhaus. Die Anschlüsse 
an den Bahnverkehr sind mit Bussen der 
STI aber gewährleistet.

www.bls.ch/winterschiff

WINTERSCHIFF THUNERSEE

Winterschiff auf dem Thunersee.

Das Dampfschiff «Blümlisalp» verkehrt vom 25. Dezember 2015 bis 3. Januar 2016 täglich auf dem 
Thunersee.
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Ein einzigartiges Erlebnis bietet die Fahrt
mit dem Dampfschiff «Blümlisalp» täglich
vom 25. Dezember 2015 bis 3. Januar 2016. 
Die stimmungsvolle Kulisse rund um den 
Thunersee sowie ein feines Mittagsmenü 

aus der Bordküche machen diese Fahrten 
unvergesslich. Der nostalgische Dampfer 
verlässt Thun um 12.40 Uhr und erreicht 
Interlaken West um 14.49 Uhr. Anschlies-
send geht die Fahrt wieder zurück nach 
Thun. Wer lieber schon am Vormittag 
eine kurze Rundfahrt macht, setzt auf die 
Expressfahrt «Niederhorn Express» mit 
dem DS «Blümlisalp». Es dampft bereits 
um 10.10 Uhr in Thun ab und fährt via 
Spiez in die Beatenbucht und zurück nach 
Thun, wo es um 12.20 Uhr eintrifft. 

Seeabsenkung
Von Januar bis März erfolgt im Thuner-
see eine ausserordentliche Seeabsenkung. 
Die Schiffe können in dieser Zeit nicht 
alle Ländten anfahren und verkehren des-
halb ab dem 4. Januar nach einem spe-
ziellen Winterfahrplan und nur zwischen 
Hünibach und Neuhaus. Die Anschlüsse 
an den Bahnverkehr sind mit Bussen der 
STI aber gewährleistet.

www.bls.ch/winterschiff

WINTERSCHIFF THUNERSEE

Winterschiff auf dem Thunersee.

Das Dampfschiff «Blümlisalp» verkehrt vom 25. Dezember 2015 bis 3. Januar 2016 täglich auf dem 
Thunersee.

Fensterplatz_Dezember.indd   14 11.11.2015   13:13:54

In der Advents- und Festtagszeit gibt es auf dem Thunersee zahlreiche Abendfahrten zu erleben.

Weihnachtsrundfahrt mit festlichem Menu auf 
dem MS «Schilthorn».

Festtage auf dem Thunersee
In der Advents- und Festtagszeit gibt es 
auf dem Thunersee zahlreiche Abend-
fahrten zu erleben. Gönnen Sie sich eine 
kleine Auszeit und geniessen Sie einen 
unvergesslichen Abend an Bord.

Weihnachtsschiff
Geniessen Sie an Heiligabend eine Be-
sinnliche Weihnachtsrundfahrt mit fest-
lichem Menü und musikalischer Beglei-
tung durch Salon-Geiger Ulrich Schmutz. 
Thun ab 18.40 Uhr, Thun an 21.15 Uhr.

Viel los an Silvester
Am Silvester laufen gleich drei Schiffe zur 
feierlichen Rundfahrt auf dem Thunersee 
aus. Erleben Sie lieber eine gediegene Ga-
lafahrt auf dem Dampfschiff «Blümlisalp» 
oder feiern eine ausgelassene Party mit 
der bekannten Stimmungsband «Chue 
Lee». Es gibt für jeden Geschmak das 
Richtige.

Folgende Silvesterfahrten können Sie bei 
uns buchen:

Silvester-Galafahrt auf dem 
Dampfschiff «Blümlisalp»
Gediegene Rundfahrt auf dem nostal-
gischen Salondampfer «Blümlisalp» mit 
exklusivem Menü und dazu passenden 
Weinen. Musikalische Umrahmung durch 

Live-Saxophon- und Pianomusik. Tür-
öffnung ab 20 Uhr, Thun ab 20.40 Uhr, 
Thun an 00.30 Uhr. Schiff geöffnet bis 
1 Uhr.

Silvester-Konzertschiff mit «ChueLee»
Grosse Silvesterparty auf dem MS «Berner 
Oberland» mit der bekannten Stimmungs- 
und Partyband «ChueLee». Türöffnung und 
Nachtessen ab 20 Uhr, Thun ab 21.30 Uhr, 
Thun an 1 Uhr. Schiff geöffnet bis 2 Uhr.

Silvesterschiff mit The Baby‘s
Jahresausklang mit festlicher Abend-
rundfahrt auf dem MS «Schilthorn». Ein 
köstliches 4-Gang-Menü und stimmungs-
volle Songs aus den 50er- und 60er-Jahren 
begleiten Sie ins neue Jahr Türöffnung ab 
19.45 Uhr, Thun ab 20.10 Uhr, Thun an 
00.45 Uhr. Schiff geöffnet bis 1.15 Uhr.

Tischreservation u. Ticketversand für
sämtliche Anlässe: Schiffcatering Thunersee,
Tel. +41 (0)33 334 52 34

Fensterplatz_Dezember.indd   15 11.11.2015   13:14:00
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LANGLAUF

FABRICE MÜLLER, REDAKTOR

«Langlauf steht für Bewegung in der Natur 
und für einen Sport, der mir viel Freude be-
reitet. Ich schätze das grosse Loipen-Ange-
bot in der Schweiz, von dem ich mit dem 
günstigen Langlaufpass profitieren kann», 
schwärmt Dario Cologna über seine grosse 
Leidenschaft. Auch zum Beispiel Seraina Bo-
ner, Sportwissenschaftlerin und Top-Athletin 
auf Platz 2 in der Langlauf-Gesamtwertung 
der Swix Ski Classics, schätzt den Lang-
laufsport über alles: «Was gibt es Schöneres, 
als über die frisch verschneite Loipe inmitten 
einer herrlichen Berglandschaft zu gleiten? 
Mein Herz schlägt für den Langlaufsport, 
weil ich dort meinen ganzen Körper trainiere 
und der Sport viel Abwechslung bietet.»

Attraktiv für jung und alt
Langlauf ist dank der Erfolge der Schwei-
zer Spitzensportlerinnen und -sportler nicht 
nur in aller Munde; das praktisch flächen-
deckende Angebot der Loipenbetreiber mit 
rund 5500 Kilometern Loipen in 160 Lang-
laufgebieten sowie vielen Attraktionen auf 
und neben den Loipen machen den Langlauf 
zu einem Wintersport für jung und alt. Hinzu 
kommen 56 Langlaufschulen, die Stunden-, 
Tages- oder Wochenkurse anbieten.

Langlaufsport in Top-Qualität
In allen Langlaufgebieten erwarten die Win-
tersportler eine Top-Qualität zum Beispiel mit 
Mehrfachspuren. Wo früher eine Langlaufspur 
genügte, stehen heute vielerorts eine Umklei-

dekabine, ein Wachsraum, WC-Anlagen, Du-
schen usw. zur Verfügung. Schon während 
der vergangenen Jahrzehnte investierten die 
Loipenorganisationen in die Qualität. Zu Be-
ginn standen stramme Männer mit Spurski 
und stapften Schnee. Mittels Schneetöff zo-
gen dann die ehrenamtlichen Helfer die Ser-
pentinen in die Landschaft; später wurden Pis-
tenfahrzeuge beschafft, die heute nicht mehr 
wegzudenken sind. Dieses technische Aufrüs-
ten zog sich ab den frühen 70ern bis praktisch 
in die aktuelle Zeit hin. Die Obergrenze der Er-
neuerungen, Anpassungen, Modernisierungen 
ist nicht erreicht. Höhere Anforderungen an 
die Loipenverantwortlichen gibt es in Sachen 
Sicherheit: So sind in den meisten Langlauf-
gebieten Rettungskonzepte bereits vorhanden. 
Diese gilt es nun, auch für die kleineren Ge-
biete zu erarbeiten. Der Dachverband Loipen 
Schweiz macht sich stark, dass die Loipenfah-
rer Fahrzeugführerkurse besuchen und auf Ri-
siken sensibilisiert werden.

In der Wiege des Langlaufsportes
Im Bolzberg etwa wurden auf die nächste Sai-
son hin eine neue Brücke gebaut und die Gar-
deroben erweitert. Auch Rothenthurm hat für 
den Saisonstart das Garderobenangebot aus-
gebaut. Einsiedeln-Schwedentritt richtet sich 
mit der Ankunft der neuen Pistenmaschine 
etwas stärker auf die klassische Technik und 
die Aufbereitung der entsprechenden Loipe 
aus. Am 3. Oktober wurde in Studen das neue 
«Nordic Hus» eröffnet - ein neues und mo-
dernes Langlaufzentrum mit Sportgeschäft 
und Langlaufschule von Schaad Nordicsports 
und diversen Verkaufsaktivitäten zum Lang-
laufsport. Auch die WC-Anlagen, Garderoben 
mit Duschen und ein Wachsraum mit Aufent-
haltsraum fanden Unterschlupf. Die Region 
Rothenthurm, Einsiedeln, Ybrig kann als 
Wiege des Schweizer Langlaufs bezeichnet 
werden. Der Rothenthurmer Volksskilauf ist 
der älteste noch immer durchgeführte Lang-
laufwettbewerb, der Schwedentritt in Einsie-

Auf «schmalen Latten» 
durch das Winterparadies
In der Schweiz steht allen Langlauffreunden ein flächendeckendes  
Loipennetz mit über 5500 Kilometern Loipenspuren in 160 Gebieten zur 
Auswahl. Der Schweizer Langlaufpass ermöglicht den Zugang zu allen 
Langlaufgebieten.

Langlaufspass in Lenzerheide.

www
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deln die erste Loipenorganisation und das 
Ybrig schon seit 43 Jahren ein sportliches 
Testgelände für ausländische Spitzenläufer. 
Unbestritten ist auch, dass die Region mit den 
insgesamt vier Langlaufgebieten Inbegriff des 
modernen Schweizer Langlaufs ist.

Neu: Herzloipen
In Zusammenarbeit mit der Schweizeri-
schen Herzstiftung lanciert Loipen Schweiz 
das Projekt «Herz-Loipen». Fünf Langlauf-
gebiete stehen für das Pilotprojekt zur Aus-
wahl: Alt St. Johann, Eigenthal, Einsiedeln-

Schwedentritt, Kandersteg und Lenzerheide. 
Die kurzen, signalisierten Herz-Loipen mit 
einer Länge von drei bis vier Kilometern sind 
ohne grosses Gefälle und eignen sich speziell 
für Langlaufeinsteiger und alle, die etwas für 
ihre Herzgesundheit tun wollen.

Zugang zu allen Loipen der Schweiz
Mit dem Kauf des Schweizer Langlaufpasses 
erhält man Zugang zu diesem grossen Loi-
penangebot. Der Langlaufpass ist für 140 
Franken erhältlich und ermöglicht die Benüt-
zung sämtlicher Loipen der Schweiz während 
einer Wintersaison. Damit finanziert man 
zum Beispiel eineinhalb Stunden Spurdienst 
einer Loipenorganisation. «Der Schweizer 
Langlaufpass ist mit 140 Franken für die Be-
nützung aller Langlaufloipen ein einmaliges 
Angebot. Zudem befinden sich auf der Inter-
netseite www.langlauf.ch attraktive Zusatz-
angebote», sagt Luzia Wanner, Geschäftsstel-
lenleiterin von Loipen Schweiz. Zum Beispiel 
gibt es mit dem Langlaufpass auf der Lenzer-
heide im Hotel Schweizerhof 2 für 1 Hamam-
Eintritt, die Besucher sparen so 55 Franken. 
Mit dem Kauf des Langlaufpasses signalisiert 
man die Solidarität zum Langlauf allgemein 
in der Schweiz wie auch zu den Engagements 
der 160 Langlaufgebiete. 

ALLES ÜBER DEN LANGLAUF IN DER 
SCHWEIZ
Auf www.langlauf.ch finden Sie alle Langlaufschu-
len vom Verband Schweizer Langlaufschulen sowie 
eine detaillierte Übersicht sämtlicher Langlaufge-
biete. Buchen Sie Ihren Langlaufunterricht am be-
sten noch heute – oder besuchen Sie als Neuein-
steiger einen der 16 Swisscom Nordic Days.

Der Nachwuchs ist auf der Panoramaloipe in Gibswil unterwegs.

Loipe auf dem Zugerberg.
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tung des Trotti-Landes am Chuenisbärgli stellt 
hier ebenfalls eine spannende Option dar. 

210 Kilometer Pisten  
und 72 Transportanlagen
Das Skigebiet Adelboden-Lenk zählt zu den 
Top 3 Skigebieten der Schweiz. Die Region 
verfügt über eine langjährige Skitradition mit 
einem vielfältigen Pistenangebot für Anfän-
ger und Könner. Mit 210 Kilometer top präpa-
rierten Pisten samt 72 Transportanlagen sind 
Spass, Freude und Abwechslung garantiert.

Pulverschnee und Bergromantik
Mitten im Berner Oberland bietet Adelbo-
den eine Vielzahl an Winteraktivitäten für 
Gross und Klein. Zugleich ist die herrli-
che Bergwelt auch ein Ort, wo Ruhe genos-
sen und Traditionen noch gelebt werden. 
Hier verbringt man die kalte Jahreszeit in 
herrlichem Pulverschnee und entspannter 
Bergromantik. Gleichzeitig wird ein Win-
termärchen zwischen Nervenkitzel und 
Bergromantik wahr, indem man den gros-
sen Meistern beim legendären FIS Ski World 
Cup am Chuenisbärgli zuschaut oder selber 
erlebt, wie vielfältig Wintersport sein kann. 
Das 112 Kilometer lange Winterwanderweg-
netz und spannende Winteraktivitäten wie 
Langlaufen, Schneeschuhlaufen und vieles 
mehr laden ein, den glitzernden Schnee in 
unberührter Natur zu geniessen. Abseits der 
Pisten gibt es zahlreiche gemütliche Berg-
gasthäuser, urchige Skihütten und Schnee-
bars. Mit dem Fondue-Iglu und dem Iglu-Fes-
tival wird auf der Engstligenalp ein Traum in 
Eis und Schnee geboten.
� www.adelboden.ch 

ADELBODEN–FRUTIGEN

Wintermärchen 
zwischen  
Nervenkitzel 
und Erholung
Viel Neues gibt es in der Skiregion Adelbo-

den-Lenk – zum Beispiel die Höchstbahn: 
Von der Zwischenstation Bergläger bis zum 
Höchsthorn auf über 1900 Meter über Meer 
führt das clevere 10-Millionen-Projekt der 
Bergbahnen Adelboden AG. Schneehungrige 
gelangen damit neu vom Gebiet Boden ein-
fach und bequem in die Skiregion Adelbo-
den-Lenk und zurück. So wird der legendäre 
Weltcuphang am Chuenisbärgli direkt an das 
Herzstück der Skiregion angebunden. Parallel 
zur Höchstbahn verläuft zudem eine attraktive 
neue Piste mit dauerhaft guten Schneeverhält-
nissen. Doch die Vorteile der Höchstbahn be-
schränken sich längst nicht auf die kalte Jah-
reszeit: Im Sommer erschliesst sie nämlich 
bequem alle Wanderwege im Gebiet Höchst–
Bütschi–Hahnenmoos–Silleren. Eine Auswei-

Wintersport, der «fägt»
Die Ferienregion Adelboden-Lenk-Kandertal liegt im Herzen des Berner 

Oberlandes. Es gibt viele gute Gründe, die nächsten (Winter-) Fe-
rien hier zu verbringen. Das faszinierende Natur- und Kulturpara-
dies bietet attraktive Angebote für alle, die das Besondere suchen.

VERANSTALTUNGSTIPPS
FIS SKI WORLD CUP ADELBODEN
9./10. Januar 2016

CHUENIS BI NACHT
Jeden Freitag vom 5. Februar bis 4. März 2016 
zwischen 19 und 21.30 Uhr: rasante Fahrten im 
knirschenden Schnee und eine faszinierende 
Schneesport- und Lasershow mit Live-Musik.

5. IGLU-FESTIVAL
Am 12. und 13. März 2016 auf der Engstligenalp ob 
Adelboden. � www.adelboden.ch

LESERANGEBOTE
MIDWEEK SPECIAL
•	� 1 Top-Preis für 2 Top-Tage in einem der  

Top 3 Skigebiete der Schweiz.
•	� 2 Übernachtungen inkl. Frühstück in Adelboden
•	� 2 Tagesskipass in der Skiregion Adelboden – Lenk

Ab CHF 244.– pro Person 
Gültigkeit: 5.–18. Dezember 2015, 4.–22. Januar 
2016, 7. März–10. April 2016
Anreise Sonntag bis Donnerstag möglich.

www.adelboden.ch/midweek

AMORS KÜCHEN-TOUR
Erst Schmetterlinge im Bauch, dann Leckerbis-
sen: Bei diesem Paket stehen gemeinsame Akti-
vitäten und leidenschaftlicher Genuss genau im 
richtigen Verhältnis.
•	 2 Übernachtungen inkl. Frühstück
•	 Wanderpass für 2 Tage
•	 z’Morgeplättli im Bergrestaurant TschentenAlp
•	 Nachtessen im Restaurant Alte Taverne 

Ab CHF 297.– pro Person
Gültigkeit: 19. Dezember 2015 – 3. April 2016
Anreise Sonntag bis Donnerstag möglich

www.adelboden.ch/kuechentour

Ein vielfältiges Pistenangebot für Anfänger und Fortge   schrittene garantiert Schneespass pur.

Nervenkitzel im Zielhang des legendären FIS Ski World Cup am Chuenisbärgli in Adelboden.

www

WINTERFILM ALS GENUSS UND 
INSPIRATION
Geniessen Sie den gemeinsamen Winterfilm von 
Adelboden-Lenk-Kandertal und lassen Sie sich 
inspirieren!

www.adelboden.ch 
www.lenk-simmental.ch 
www.kandersteg.ch
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Der Ferienort Lenk im Simmental, ausgestat-
tet mit dem Gütesiegel «Familien willkom-

men», spricht mit seinen Angeboten schon seit 
Jahren ganz besonders diese Zielgruppe an. 
Gerade im Skigebiet am Betelberg ist die Infra-
struktur auch für Familien ausgerichtet. Haupt-
attraktion der Kinderwelt Stoss bildet das «Kids 
Village», wo die Kleinen die ersten Versuche 
auf dem Schnee unternehmen können. Fami-
lien profitieren jeden Mittwoch und Samstag 

VERANSTALTUNGSTIPPS

MIT FATBIKES DIE SAISON VERLÄNGERN
Am 30. Dezember können auf dem Jaunpass, ober-
halb Boltigen, erstmals FatBikes (Bikes mit extrem 
breiten Laufrädern) getestet werden. 

DAS ZELT
Vom 22. Jan. bis 6. Feb. 2016 bietet DAS ZELT ein hoch-
stehendes und abwechslungsreiches Unterhaltungs-
programm aus Comedy, Konzerten und AlpKultur. 

38. INTERNATIONALES SCHLITTENHUNDERENNEN
Am 6. und 7. Februar 2016 werden die «Musher» 
ihre vierbeinigen Gespanne über den übersicht-
lichen Rundkurs im Lenker Talboden führen.

www.lenk-simmental.ch

LESERANGEBOTE

ZURÜCK AUF DIE PISTE!
Wagen Sie den Wiedereinstieg auf zwei Brettern. 
Sie werden von einem ausgebildeten einheimi-
schen Schneesportlehrer der Schweizer Skischu-
le betreut und ins Skigebiet Betelberg eingeführt. 
Das Wallbach Bad mit Wellnesslandschaft sorgt für 
unvergessliche Erlebnisse. 

Angebot ab CHF 346.80 pro Person, 2–4 Nächte

ENTFLIEGE DEM ALLTAG!
Wildstrubelmassiv, Wildhorn, Plaine Morte und das 
weitläufige Simmental aus der Vogelperspektive 
betrachten. Für Ruhe und Erholung sorgt die Well-
nesslandschaft im Wallbach Bad. Blick zum Wild-
strubel inklusive. 

Angebot ab CHF 338.80 pro Person, 2 Nächte

www.lenk-simmental.ch/pauschalen

von einem tollen Angebot: Für 115 Franken lö-
sen sie eine Familientageskarte für das gesamte 
Skigebiet am Betelberg. Auch ein Ausflug auf 
den Rossberg mit dem Kinderlift, dem Rössli-
Park und der gratis Snowtube-Bahn wird Fami-
lien mit Kindern begeistern. 
Ein Geheimtipp für Familien ist das Winter-
sportgebiet auf dem Jaunpass mit Ski- und 
Snowboardschule. In sanfter Passlandschaft 
kommen Skifahrer und Carver genauso auf 
die Rechnung wie Langläufer und Skater. Am 
30. Dezember ab 17 Uhr können auf dem 
Jaunpass, oberhalb Boltigen, erstmals Fat-
Bikes (Bikes mit extrem breiten Laufrädern) 
getestet werden.

Schlittelwege im Simmental
Ein Spass für gross und klein sind die Schlit-
telwege im Simmental. Der sechs Kilome-
ter lange Schlittelweg an der Lenk führt 
vom Leiterli (1943 m ü.M.) ins Pöschen-
ried (1200 m ü.M.). Ein zweiter Schlittelweg 
führt von der Bergstation Leiterli zur Mit-
telstation Stoss (3 km). In Boltigen steht je 
nach Schneeverhältnissen ein zehn Kilome-
ter langer Schlittelweg von Scheidwegen bis 
ins Dorf zur Verfügung. 

St. Stephan und Stockhorn
Als zweitoberste Gemeinde der Destination 
Lenk-Simmental bietet St. Stephan die Nähe 
zu den Wintersportmöglichkeiten an der 
Lenk. Die malerische Talloipe Zweisimmen - 
St. Stephan - Lenk erstreckt sich auf 13 Ki-
lometern entlang der Simme. Mit dem Rau-
schen des Flusses im Hintergrund und dem 
Knistern des Schnees unter den Skis lässt man 
auf zwei Kufen den Alltag hinter sich.
Wer die Winterlandschaft mal von oben be-
wundern möchte, dem ist eine Fahrt aufs 
Stockhorn zu empfehlen – auch im Win-
ter! Hier erwartet die Besucher ein fantasti-
scher Panoramablick auf rund 200 Gipfel. Das 
Stockhorn ist Ausgangspunkt verschiedener 
geführter Schneeschuh- oder Skitouren. Am 
zugefrorenen Hinterstockensee befindet sich 
die Iglu-Welt mit vielseitigen Angeboten.
� www.lenk-simmental.ch

LENK-SIMMENTAL

Winterfreuden  
für Eltern und Kinder

Pisten für jedes Niveau auf dem Betelberg.Ein vielfältiges Pistenangebot für Anfänger und Fortge   schrittene garantiert Schneespass pur.

Internationales Schlittenhunderennen im Lenker Talboden.

Fondue-Iglu auf der Engstligenalp. En Guete!



22  FENSTERPLATZ  NOVEMBER 2015

ADELBODEN-LENK-KANDERTAL

Langlauf und Schlitteln
Im Kandertal befindet sich zum Beispiel das drittgrösste Loipennetz 
der Schweiz, das  jedes Langläufer-Herz höher schlagen lässt. Ein-
zigartige Landschaften bieten sich den Wintersportlern auf der Hö-
henloipe Sunnbüel auf 1900 Meter über Meer oder auf der sechs Ki-
lometer langen Nachtloipe, wo man den Tag wortwörtlich auslaufen 
lassen kann. Wie wär’s mit einer Schlittenfahrt? Von den gemütli-
chen Schlittelwegen bis hin zu rasanten Talabfahrten – im Kandertal 
werden Freunde des Rodelsports auf jeden Fall fündig. Verschieden 
lange Strecken für Familien, Winterwanderer (welche eine Abkür-
zung brauchen), Genuss-Schlittler, aber auch für ambitionierte Rod-
ler laden im Kiental und in Kandersteg zum Schlittelspass.

Belle-Epoque-Woche
In der letzten Januarwoche werden in Kandersteg die Uhren zu-
rückgedreht. Die Belle Epoque – also die Zeit um 1900 – wird wie-
der lebendig. Kulturelle, sportliche und kulinarische Höhepunkte la-
den während der ganzen Woche in eine längst vergangene Zeit ein. 
Gäste und Einheimische ziehen durch die verschneiten Strassen, 
selbstverständlich in stilgerechter Bekleidung aus der Zeit der Jahr-
hundertwende. 

Winterwandern und Eisklettern
Fantastische Ausblicke und märchenhafte Landschaften erkundet 
man am besten zu Fuss. Mit oder ohne Schneeschuhe erlebt man 
unvergessliche Momente auf den gepflegten Winterwanderrouten in 
und um Kandersteg! Eine weitere Spezialität des Kandertals ist das 
Eisklettern. Die Einzigartigkeit und Faszination «Eis» kann mit einem 
Guide oder nur zum Beobachten getestet werden. Die steilen, einge-
frorenen Eiswände im Kandertal gehören zu den bedeutendsten Ge-
bieten der Welt! � www.kandersteg.ch 

LESERANGEBOTE

LANGLAUF-PLAUSCH 
Hotel Bernerhof***
Entdecken Sie bei uns die Vielfalt des neuen Qua-
litäts-Labels «Langlauf-Hotel»
•	 Reichhaltiges Frühstücksbuffet
•	 Nachmittagstee & Cake im Kaminzimmer
•	 4-Gang-Abendessen
•	 Benützung unserer kleinen Wellness-Oase
•	 2 Tage Loipenpass Kandersteg
•	 Retourfahrt mit einer Kandersteger Bergbahn

2 Nächte ab CHF 285.00
Gültig vom 4. Januar bis 20. März 2016

www.bernerhof.ch 

BELLE-EPOQUE-WOCHE
Belle Epoque Hotel Victoria
•	� Teilnahme am Jahrhundert-Ball (Freitagabend) 

inkl. Gala-Dinner und Getränke
•	 1 Fondue-Abend im rustikalen Restaurant Ritter
•	 ein 4-Gang-Candle-Light-Dinner imVictoria-Saal
•	 Thé Dansant am Sonntag-Nachmittag

6 Nächte ab CHF 870.00 pro Person
Gültig vom 24. bis 31. Januar 2016

www.hotel-victoria.ch/belle-epoque-woche

VERANSTALTUNGSTIPPS
7. BELLE-EPOQUE WOCHE
24. bis 31. Januar 2016: «Musik & Skifahren, anno dazumal».

KANDERSTEGER NORDIC DAYS
6./7. Februar 2016: Während eines Wochenendes dreht sich in Kandersteg  
alles rund ums Langlaufen.

SCHWEIZERMEISTERSCHAFT SCHLITTENHUNDERENNEN
20./21. Februar 2016: Die Rennstrecke in Kandersteg zeichnet sich durch ihren 
nordischen Charakter aus – perfekt für die über 140 Gespanne von Schlitten-
hunden!� www.kandersteg.ch

KANDERTAL

Willkommen daheim!
Im Kandertal bietet sich den Besuchern eine fantastische Märchenlandschaft,  umgeben von atemberaubender  
Winterkulisse. Ob für Curling, zum Eislauf, zum Skifahren oder Eisfischen – die Kandersteger leben den Wintersport! 
Am besten überzeugt man sich selber und erklettert, erwandert und erfährt die faszinierende Berglandschaft.

Einwohner und Gäste kleiden sich in der letzten Januar-Woche im Stil der 
Belle Epoque. Unvergessliche Momente auf einer Schneeschuhtour erleben.

Langlauf auf dem drittgrössten Loipennetz der Schweiz.
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Früh übt sich, wer Skirennfahrer werden will!

LAUCHERNALP/LÖTSCHENTAL

Vielseitiges Wintersportparadies  
für Entdecker und Geniesser

Rund 40 Viertausender sind auf dem 55 
Kilometer grossen Skigebiet der Lauchern

alp ständige Begleiter. Einige gehören zur im-
posanten Bergkulisse des UNESCO Welter-
bes. Das bestens erschlossene und äusserst 
schneesichere Wintersportparadies lockt mit 
vielseitigen Pisten und Wintersportangebo-
ten bis auf 3111 Meter über Meer. Das Ski-
gebiet bietet von einfachen blauen bis zu 
den herausfordernden schwarzen Abfahr-
ten alles, was das Skifahrerherz begehrt. 
Die traumhaften Hänge der Lauchernalp sind 
über eine Luftseilbahn, zwei Sesselbahnen, 
zwei Skilifte und mit einer Gletscherbahn er-
reichbar. 

Für Familien, Freerider und Schlittenfans
Die Lauchernalp ist besonders auch bei Fa-
milien eine beliebte Feriendestination. Denn: 
Ferien mit der Familie werden auf der Lau-
chernalp belohnt! Wenn eine Familie mit 
Kindern unter sechs Jahren einen Skipass 
auf der Lauchernalp ab vier Tagen bezieht, 
fährt das zweite Elternteil zum Kindertarif. 
Die Lauchernalp lässt aber auch Freerider-
herzen höher schlagen: Das Gebiet kann 
sich mit grossen Variantenskigebieten der 
Schweiz vergleichen lassen, gilt aber immer 
noch als Geheimtipp. Oder wie wär’s mit ei-
nem Tourenski-Ausflug? Auf jeden Fall ein 
Erlebnis ist auch die Schlittenfahrt ab der 
Lauchernalp oder Fafleralp.

Loipen und Winterwanderwege
Entlang der urchigen Lötschentaler Dör-
fer bis zur Fafleralp führt ein 24 Kilometer 
langes Netz mit klassischen und Skating-
Loipen. Selbstverständlich kann man das 
Lötschental auch zu Fuss oder mit Schnee-
schuhen entdecken: 50 Kilometer markierte 
Winterwanderwege garantieren frische Ber-
gluft, ein traumhaftes Winterpanorama so-
wie ein Blick auf 40 Viertausender. Auf dem 
circa fünf Kilometer langen Winter-Erleb-
nisweg Lauchernalp bringen zehn interak-
tive Stationen den Gästen den Winter im 
Lötschental näher.� www.lauchernalp.ch

SPEZIALANGEBOTE  
AUF DER LAUCHERNALP
LADIES-DAY AM DONNERSTAG
Jeden Donnerstag fahren alle Ladies auf der Lau-
chernalp zu einem Spezialtarif! Die Tageskarte inkl. 
einem Glas Prosecco in der Gandegg-Bar gibt‘s für 
nur CHF 39.00. 

FAMILIENANGEBOTE
Wenn Sie als Familie mit mind. einem Kind unter 6 
Jahren einen Skipass auf der Lauchernalp ab 4 Ta-
gen beziehen, fährt das 2. Elternteil zum Kindertarif. 
Neu können Ihre Kinder von 6-16 J. von zusätz-
lichen Rabatten auf den Skipässen ab 4 Tagen 
profitieren.

Am Samstag Gratis-Tageskarte für Kinder bis 
14 Jahre

SCHLITTELSPASS FÜR DIE GANZE FAMILIE!
Schlitteln Sie während den Betriebszeiten (ohne 
Abendfahrten) so oft, Sie wollen! Mit der Tages-
karte inklusive Schlittenmiete bezahlen Erwach-
sene für diesen Spass nur CHF 30.00 und Kinder 
nur CHF 25.00.

Familienspezialtarife:  
CHF 75.00 (2 Erw. + 1 Kind) 
CHF 90.00 (2 Erw. + 2 Kinder)
CHF 50.00 (1 Erw. + 1 Kind)
CHF 70.00 (1 Erw. + 2 Kinder)

Kinder unter 6 Jahren fahren in Begleitung eines  
Erwachsenen gratis.� www.lauchernalp.ch

Die grandiose Natur- und Landschaftskulisse, Pulverschnee, glasklare 
Luft und gemütliche Hütten machen den Traum vom Skiparadies auf der 
Lauchernalp im Lötschental wahr. Hier kommen alle auf ihre Rechnung.

TEXT: FABRICE MÜLLER
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PARKHOTEL BELLEVUE & SPA, ADELBODEN

«Die neuen Zimmergrundrisse sind 
toll, auch die vergrösserten Fenster-
fronten, die Licht und Natur herein-
lassen. Ich mag das Möbeldesign, es 
wirkt behaglich und frisch zugleich», 
schwärmt Denise Mani, die zusam-
men mit ihrem Mann Daniel Schüp-
fer dieses Jahr die Gastgeberrolle im 
Parkhotel Bellvue & Spa übernom-
men hat. Das altehrwürdige Haus aus 
dem Jahre 1901 blickt somit in diesem 
Jahr gleich auf zwei grössere Verände-
rungen zurück: Das neue Gastgeber-
paar mit seiner fünfjährigen Tochter 
Lou verkörpert nach eigenen Anga-
ben die neue Generation von Hotelier. 
«Uns ist das Wohlbefinden des Gas-
tes extrem wichtig. Die Steifheit, die 
in Vier- oder Fünfsternehotels vielfach 
noch herrscht, versuchen wir bewusst 
zu eliminieren», sagt Daniel Schüpfer. 
Tatsächlich führen die beiden Thuner 
mit ihrem 40-köpfigen Team das Ho-
tel sehr persönlich und familiär. Be-
gegnungen und Service werden gross 
geschrieben. Der wöchentliche Gäste-
Apéro ist so selbstverständlich wie das 
Picknick im Skigebiet, bei dem Daniel 
Schüpfer seine Gäste mit einer währ-
schaften Berner Platte überrascht, und 
das Eingehen auf viele, auch kulinari-
sche Sonderwünsche. 

Zeitlose Ästhetik von damals
Als zweite Massnahme, die für viel 
frischen Wind und optische Verände-
rungen im Bellevue sorgte, sind die 
fünf Umbauetappen zwischen 2006 

und 2015 zu nennen. Mit der Wieder-
herstellung von grosszügigen Grund-
rissen und Panoramafenstern sowie 
einem charmanten Möbeldesign er-
hielt das Viersterne-Superior-Hotel 
Schritt für Schritt seine räumliche 
Dramaturgie und zeitlose Ästhetik 
von damals, der Zeit der klassischen 
Moderne, zurück. Bei vier der insge-
samt fünf Umbauten zeichneten die 
renommierten Architekten Buchner 
Bründler aus Basel verantwortlich. 
Das Hotel positioniert sich auf dem 
in- und ausländischen Markt auch als 
Designhotel. Der Mix aus Tradition, 
Design, guter Küche und herzlicher 
Gastfreundschaft gefällt vielen. So-
wohl Paare, Einzelreisende und Fami-
lien fühlen sich im «Bellevue» wohl. 

Neue Designzimmer im sanften 
Retrostil
«Blick frei auf den schönsten Tal
abschluss.» Nach diesem Motto wur-
den letzten Frühling 21 Südzimmer re-
noviert. Die Zimmer erhielten, damit 
die Gäste den Panoramablick noch in-
tensiver erleben, teilweise auch grös-
sere Fenster. In den neuen «Classic»-
Zimmern setzen neu aufgelegte 
Midcentury-Möbelklassiker und edle 
Materialien wie Nussbaum- und Ei-
chenholz sowie schwarzer Marmor die 
Akzente. Der Fischgratparkett erinnert 
an die Entstehungszeit des Hotels, Ke-
lim-Teppiche sorgen für Behaglichkeit, 
und bei Schränken oder Stauvorrich-
tungen griffen die Planer auf das Jonc-

Geflecht zurück, das man von Bistros-
tühlen her kennt. Die neu aufgelegten 
Möbelklassiker aus den 1950er-Jahren 
von Carlo Mollino und Charlotte Perri-
and lassen die Herzen der designaffi-
nen Gäste höher schlagen.

Spa-Anlage «pour» 
Der Spa «pour» steht mitten im Gar-
ten und bietet dem Badegast ein pri-
ckelndes Naturerlebnis. Was gibt es 
Schöneres, als nach einem ausgiebi-
gen Skitag ins warme Nass des Aus-
senbades zu steigen und in Dampf 
und Duft einzutauchen? Die An-
lage mit Hallenbad, Aussensolebad, 
Saunas, Dampfbädern, Ruhepavil-
lons, Fitnessbereich und Behand-
lungsräumen erstreckt sich über 
1700 Quadratmeter und besticht 
durch Leichtigkeit und Schönheit. 

Gemütliche Grandezza 
Die klassische Fassade aus den 1930er-Jahren ist geblieben, dahinter durchlebte das Parkhotel Belle-
vue & Spa, das erste Haus in Adelboden, in fünf Umbauetappen eine wundersame Wandlung. Nun ist 
auch die letzte Etappe, der Umbau von 21 Südzimmern, abgeschlossen. Höchste Zeit, das Traditions-
hotel mit seinem Spa und der kreativen Küche zu besuchen!

Der Mix aus Tradition, Design und herzlicher Gastfreundschaft 
gefällt Jung und Alt. 

Der Weinkeller des 
Parkhotels Bellevue ist 
bekannt für seine aus-
erlesenen Tropfen.

TEXT: FABRICE MÜLLER

www
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PARKHOTEL BELLEVUE & SPA, ADELBODEN

Glas, Terrazzo-Böden, Fichtenholz 
und Sichtbeton schaffen ein einzig-
artiges Ambiente. Mit einem offe-
nen Blick für verschiedene Metho-
den hat sich das Hotel auf die Suche 
nach den schönsten und wirksams-
ten Behandlungen gemacht. Fündig 
geworden ist es im Abendland mit 
einer Vielzahl an erprobten Thera-
pieformen als auch im Orient und 
im Fernen Osten. Neu im Angebot 
sind auch Kräuteressenzen aus den 
Schweizer Alpen. Ganz nach Ver-
fasstheit und Stimmung des Gastes 
werden die Essenzen bei Massagen, 
Packungen und Bädern gezielt und 
individuell eingesetzt. 

Küche mit 14 Gault-Millau- 
Punkten
Seit 12 Jahren steht Küchenchef Jür-
gen Willing mit Freude und Leiden-
schaft am Bellevue-Herd. «Gekocht 
wird frisch und à la minute. Man 
spürt die Liebe zum Beruf an Kleinig-
keiten», schreibt Gault Millau in der 
Ausgabe 2015. Der Guide attestiert 
der Küche 14 Gault-Millau-Punkte. 
Die Schweizer Küche mit französi-
scher Note basiert auf einem guten 
Handwerk und hervorragenden Pro-
dukten, die einfach Freude machen, 
darunter viele regionale Frischpro-
dukte wie Adelbodner Biokalb, Stör 
aus Frutigen, Pilze aus den umlie-
genden Wäldern und rare, in Verges-
senheit geratene Schweizer Gemüse-

sorten. Sonnige Primi und Secondi 
der südländischen Küche ergänzen 
das Angebot – oft und gerne vege-
tarisch. 

Einmaliger Burgunderkeller
Die Weinkarte zählt 180 Spitzener-
zeugnisse aus dem Burgund. Zwar 
sind die besten Schweizer Winzer un-
ter den 850 Positionen lückenlos ver-
treten – sie bilden einen Schwerpunkt 
–, aber die grosse Leidenschaft des 
Hauses ist das Burgund. «Ein so tol-
les Burgund-Angebot ist einmalig in 
der Schweiz», schwärmt ein Profi, der 
Bündner Vorzeigewinzer Daniel Gan-
tenbein. – Ein charmantes Hotel für 
genussfreudige Menschen. �
� www.parkhotel-bellevue.ch

LESERANGEBOTE 
Bellevue-Break
•	 2 Übernachtungen im Zimmer Ihrer Wahl
•	� Frühstück vom Buffet mit Schweizer 

Qualitätsprodukten
•	� Zwei Menu Marché – Küche mit 14 Gault Millau 

Punkten
•	� Eintritt ins Spa «pour» auf 1700 m2 mit  

Aussensolebad und Hallenbad
•	 WLAN-Zugang

Ab CHF 400.– p.P. im Winter
Ab CHF 330.– p.P. im Sommer

Brunch & Bathe
•	� Reichhaltiges Frühstück vom Buffet, täglich bis 

11 Uhr
•	 Eintritt ins Spa «pour» von 11 bis 19 Uhr
•	� Tee und Früchte, Benutzung von Bademantel 

und Frottéetüchern

CHF 75.– p.P. (Reservation empfohlen)«Privilege»-Suite mit Bergblick.

Zum grosszügigen Wellnessbereich gehört u.a. das Hallenbad 
mit Saunas und Dampfbädern.

Beliebt bei Gästen mit kleinerem Budget: die Zimmerlinie 
«Nature». 

«Classic»-Südzimmer mit Midcentury-Möbelklassikern und edlen Materialien.

Treffpunkt Bar. Mit auserlesenem Whiskysortiment. 

Kulinarische Genüsse mit 14 Gault Millau-Punkten.
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GRIMSELWELT

Winter-Ruheoase 
Winter im Grimsel Hospiz bedeutet abschal-
ten und entschleunigen.
Tief im Schnee versunken thront das his-
torische Haus inmitten einer unberührten 
Naturlandschaft. Bereits bei der ausserge-
wöhnlichen Anreise mit Luftseilbahnen und 
durch tiefe Stollen lässt der Gast die Alltags-
welt hinter sich. Die Atmosphäre im Ho-
tel Grimsel Hospiz ist persönlich, im Kamin 
prasselt ein Feuer und unter dem Sternen-
dach wartet ein dampfender Badebottich 
auf den Gast.

Auch im Winter geöffnet
Eine verlockende Möglichkeit, die Grimsel-
welt im Winter zu erleben. Wenn die Seen 
gefroren, die Berge verschneit sind und der 
Pass Wintersperre hat, muss da eine un-
glaubliche Ruhe und am Kaminfeuer im 
Grimsel Hospiz eine fantastische Stimmung 
herrschen. Dazu vielleicht ein Bad im Bade-
bottich im Freien mit atemberaubender Aus-
sicht oder unter dem wunderschönen Ster-
nenhimmel.
Das Hotel nutzt die Winterzeit für kultu-
relle Darbietungen, etwa die grossartige 
Entschleunigung mit Fotos von Bergen, Eis 
und Schnee die unmerklich ineinander glei-
ten und so neue Bilder generieren – unter-
malt von Trompetenklängen und begleitet 
von launigen Worten mit Daniel Woodtli und 
Balthasar Kübler. «Wine & Dine»-Abende mit  
aussergewöhnlichen Weinen aus der Bünd-
ner Herrschaft und dem Wallis sowie eine 
einzigartige musikalische Performance mit 

WINTER-SAISON, 29. Dezember 
2015 bis Mitte April 2016
Mittwoch bis Sonntag
Buchbar 26 Doppelzimmer und 2 Einzelzimmer – Montag bis Mittwoch auf Anfrage 

HOSPIZ EXKLUSIV IM WINTER
Ungestört denken, Strategien entwickeln, Pläne 
schmieden – ein Seminar in der abgeschlossenen 
Winterwelt verspricht konzentrierte Ergebnisse. Im 
Winter kann das Grimsel Hospiz exklusiv gemie-
tet werden. Damit stehen die gesamten Räumlich-
keiten des Hauses zur Verfügung, die Atmosphäre 
ist persönlich, der Service konzentriert sich alleine 
auf die Bedürfnisse ihrer Gruppe. 

Preis 2-Tages-Seminarpauschale Winter  
maximal 28 Personen ab CHF 7500.– 

Inklusive
•	� Nutzung des kompletten Hauses exklusiv für 

Ihre Gruppe
•	 eine Übernachtung
•	 Reichhaltiges Brunchbuffet 8:00 - 13:00 Uhr
•	 Erfrischungspausen
•	 4-Gang-Geniessermenü am Abend
•	 Seminarinfrastruktur
•	 Nutzung heisser Badebottich

Transportpauschale pro Person CHF 69.–

Buchbar vom 29. Dezember 2015 bis Mitte April 
2016, Mittwoch bis Sonntag (Montag bis Mitt-
woch auf Anfrage)

der syrischen Sängerin Houry Dora Apartian 
begleitet vom Schmocker-Jazz-Quintett. Mit 
«Eiger, Mönch und Wein» lädt die ausge-
zeichnete Grimselküche zu einem weiteren 
kulinarischen Highlight.
Diese Anlässe sind, wie der Aufenthalt im 
Grimsel Hospiz überhaupt, äusserst beliebt. 
Eine frühzeitige Reservation empfiehlt sich.

In der Winter-Saison auch dieses Jahr wie-
der – Kultur am Kamin.
Sie finden das aktuelle Programm unter 
� www.grimselwelt.ch/winter

WINTER-RUHEOASE
Preis pro Person im Doppelzimmer ab CHF 210.-
pro Person im Doppelzimmer mit Seesicht Auf-
preis von CHF 30.-
pro Person im Doppelzimmer zur Einzelbenutzung 
Aufpreis von CHF 60.-
Inklusive
•	 eine Übernachtung 
•	 Reichhaltiges Brunchbuffet
•	 Kaffee und Kuchen
•	 4-Gang-Geniessermenü am Abend
•	 Nutzung heisser Badebottich
•	� Service und MwSt. Taxen sind im Preis nicht 

inbegriffen.

Erlebnisreiche Anfahrt von Innertkirchen zum 
Grimsel Hospiz und retour. CHF 69.–

•	� Luftseilbahnen Handeck-Gerstenegg und 
Sommerloch

•	 Bustransfer durch den Stollen

Füsse hochlagern im dampfenden Badebottich.

Entspannung inmitten der herrlichen Bergwelt.

Sicher und bequem auf den Berg.

FENSTERPLATZ  NOVEMBER 2015
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MEIRINGEN-HASLIBERG

NEU: HOTEL REUTI
Mitten im Schneesport- und Wanderparadies Meiringen-Hasliberg wird im Dezember das geschmackvolle, 
neue 3-Sterne Hotel Reuti in Hasliberg mit 18 Zimmern eröffnet. 
Die Aussicht auf die atemberaubende Bergwelt mit Eiger, Engelhörner und Wetterhorngruppe ist einmalig. 
Die Talstation der Gondelbahn Reuti-Mägisalp-Alpen tower sowie die Bushaltestelle Hasliberg Reuti befin-
den sich direkt neben dem Hotel. Zum Hotel gehören ein Restaurant mit saisonalen und regionalen Spezi-
alitäten, eine grosse Sonnenterrasse sowie eine Schneebar. 
Nicht zu vergessen der Reuti-Weinkeller mit Tropfen aus den besten Weingebieten der Schweiz und der Welt. 

LESERANGEBOT:
Bed’n’Snow (2 Nächte)
Angebot gültig ab 4. Januar bis 3. April 2016

2 Übernachtungen
•	� Reichhaltiges Frühstück in unserem Restau-

rant oder auf unserer Terrasse mit Bergblick
•	 Willkommens-Getränk bei Anreise
•	� 3-Tages-Skipass für das Schnee- und  

Wanderparadies Meiringen-Hasliberg
•	 3-Gang-Reuti-Menü
•	 Kostenlose, hoteleigene Tiefgarage
•	 Kostenloses WLAN im gesamten Hotel
Preise inkl. MwSt und exkl. Kurtaxe 

Doppelzimmer Nord (26m2)
	 Preis pro Person im Doppelzimmer 		
	 ab CHF 438.00

Doppelzimmer Süd mit Balkon (29 m2)
	 Preis pro Person im Doppelzimmer 		
	 ab CHF 468.00

Reuti Suite mit Balkon (46 m2)
	 Preis pro Person in der Reuti Suite 		
	 ab CHF 518.00� www.hotelreuti.ch

Glücksmomente im Schnee
Das Haslital ist ein Paradies für alle, die den Winter lieben. Wintersportler und  
Familien auf der Suche nach Erholung und Genuss haben im Haslital den richtigen Riecher.

REDAKTION: FABRICE MÜLLER 

Zwischen Hääggen und Mägisalp geht’s 
richtig ab! Im Skicross Park heisst es 

«Ready? Go!» Wer schafft’s am schnellsten 
über die Wellen und durch die Steilwandkur-
ven? Nicht gewonnen? Dann nochmals hoch! 
60 Pistenkilometer und 25 Kilometer Win-
terwanderwege versprechen abwechslung-
reiche Tage auf dem Hasliberg. Kleine und 
grosse Kinder fühlen sich im Skihäsliland im 
Bidmi pudelwohl. Im perfekt eingerichteten 
Schneeparadies lernen Kinder Skifahren auf 
spielerische Art und Weise.

Unterm Sternenhimmel
Wintersport ist besonders auch nachts ein 
Erlebnis. Nachtskifahren mit Hüttenabend 
stehen jeden Freitag vom 15. Januar bis 
18. März 2016 auf der beleuchteten Piste 
von Mägisalp nach Reuti auf dem Pro-
gramm. Dazu gehört ein Fondue- und Ra-
cletteplausch mit musikalischer Unterhal-
tung im Bergrestaurant Mägisalp. Vom 27. 
Januar bis 9. März gibt es unbegrenzten 
Nachtschlittelspass bis 22 Uhr auf der be-
leuchteten Piste Mägisalp – Bidmi, inklu-
sive Fondue- oder Racletteplausch mit mu-
sikalischer Unterhaltung im Bergrestaurant 
Mägisalp. 

Von heimelig bis ausgelassen
Natürlich ist der gesellschaftliche Teil 
ebenso wichtig wie der sportliche. Wa-
rum nicht zum Essen ins Panoramarestau-
rant «Alpen tower», dem höchst gelegensten 
Treffpunkt im Wintersportgebiet Meiringen-
Hasliberg mit 360-Grad-Rundsicht? Auf der 
Terrasse vom Bergrestaurant Käserstatt ha-
ben die Gäste die wohl beste Aussicht auf 
das Haslitaler Dreigestirn. 
� www.meiringen-hasliberg.ch

Ob Anfänger oder 
Fortgeschrittene 
– alle kommen in 
diesem Skigebiet 
auf ihre Kosten.

Nachtskifahren mit Hüttenabend, jeden Freitag von Mitte Januar bis Mitte März.

Schnee und Berge, soweit das Auge reicht.

www
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Leukerbad: Wintermärchen in der Wasserwelt

ber bis Ende der Wintersaison ist der geschichts-
trächtige Winterwanderweg vom Gemmipass 
nach Sunnbühl offen – der einzige im Winter be-
gehbare grosse Alpenübergang der Schweiz.

Grösster Thermalbade- und Wellnessort der 
Schweiz
Zurück im Dorf, geht es vom Schnee direkt ins 
warme Nass, zum Beispiel in die Leukerbad 
Therme, Europas grösstes Alpin Thermalbad. Hier 
werden die Gäste in zehn Thermalbädern (28°C 
bis 43°C) und von einem abwechslungsreichen 
Wellness-Angebot verwöhnt. In der Walliser Al-
pentherme & Spa Leukerbad finden die Gäste 
trendige und traditionelle Spa-Erlebnisse, ein 
breit gefächertes Medical Wellness-Angebot so-
wie Beauty-Träume von CLARINS. 
Das Walliser Saunadorf und die Thermalbäder mit 
fantastischem Blick runden das Angebot 365 Tage 
im Jahr ab. 3,9 Millionen Liter Wasser, 51 Grad Cel-
sius heiss, sprudeln täglich aus 65 Thermalquel-
len. Dank dieser Thermalquellen hat sich Leuker-
bad zum grössten Thermalbade- und Wellnessort 
der Schweiz entwickelt.�
� Redaktion: Fabrice Müller

Winterbegeisterte Willkommen! In Leukerbad 
geht’s vom Schnee direkt in den Pool: die einzig-
artige und günstige Kombi aus Wintersport und 
Badespass lockt mit tollen Events rund ums Ther-
malwasser. Auf geht’s ins Wintergaudi!
Die Engländer waren es, welche um 1910 in Leu-
kerbad mit ihren als verrückt angesehenen Ver-
gnügungsaktivitäten für Furore sorgten und den 
Wintertourismus einläuteten. Dazu gehörte die 
sogenannte «Tailing-Party», bei der die englischen 
Gäste auf einem Schlittenzug mit angespanntem 
Pferd von Leukerbad nach Inden fuhren. 

Heute können sich die Schneesportler im schnee-
sicheren Leukerbad auf über 55 Kilometer Ski- 
und Snowboardpisten aller Schwierigkeitsgrade 
auf Torrent so richtig austoben. 

Langlauf, Schlitteln oder Gleitschirm?
Für die jüngere Generation gibt es einen Adre-
nalin steigernden Fun-Park mit drei Kickern, vier 
Rails und weiteren diversen «Obstacles», die di-
rekt ins natürliche Gelände eingepasst wurden. 
Hinzu kommen 21 Kilometer Langlaufloipen, 
Schlittelbahnen, Snowkite an der Gemmi, ein 
«Snow Park» für die Kleinen, Curling und Gleit-
schirmfliegen. 

60 Kilometer Winterwanderwege
Die Wintersportler geniessen die Schneeschuh-
touren oder die zahlreichen Winterwanderwege. 
Rund 60 Kilometer Winterwanderwege mit Aus-
blick auf die Walliser Alpen stehen zur Wahl, da-
runter auch der Panoramaweg. Auf dem fünf Ki-
lometer langen Weg von der Rinderhütte auf die 
Torrentalp hat man eine super Aussicht auf die 
Viertausender des Wallis sowie einen atembe-
raubenden Blick ins Rhônetal. Von Ende Dezem-

LESERANGEBOT
6-für-3-Aktion im März 2016!
Gültig vom 7. März bis 3. April 2016

Ab dem 7. März bis Ende Saison lohnt es sich gleich 
doppelt in Leukerbad Ferien zu machen: Wenn Sie 
einen 6-Tages-Skipass oder Schnee- & Badepass, 
der All- inklusive-Pass für die Benützung aller Berg-
bahnen auf Torrent (inklusive Skifahren ) & Gemmi 
und den Eintritt in den Thermalbädern der Leuker-
bad Therme & Walliser Alpentherme & Spa kaufen, 
zahlen Sie nur 3 Tage! 
Schnee- und Badepass: 6 Tage zum Preis von 3

CHF 180.00 pro Erwachsenen
CHF 152.00 pro Jugendlichen
CHF   93.00 pro Kind

Skipass Torrent: 6 Tage zum Preis von 3
CHF 141.00 pro Erwachsenen
CHF 113.00 pro Jugendlichen
CHF   85.00 pro Kind  
(+ 5 CHF Kartendepot) 

Die 6-für-3-Aktion wird nur von den Leukerbad 
Card Plus-Partnerbetrieben (www.leukerbad.ch/lbc) 
angeboten.

Weitere Informationen: 
www.leukerbad.ch/winter 
Leukerbad Tourismus, Telefon 027 472 71 71 
info@leukerbad.ch  www.leukerbad.ch 

Aussichtsplattform Gemmipass – es kribbelt beim Blick ins Tal.Wintersportparadies Torrent – Grandiose Sicht auf die Walliser Hochalpen.

Leukerbad Therme – Relaxen im grössten alpinen 
Thermalbad Europas.

Gemmi - Mit kräftigen Stockstössen dem Ziel 
entgegen.
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Leukerbad: Wintermärchen in der Wasserwelt Leukerbad Tourismus, 3954 Leukerbad
Telefon 027 472 71 71, info@leukerbad.ch
www.leukerbad.ch

4-Sterne Wellness-Hotel 
Le Bristol, 3954 Leukerbad
Telefon 027 472 75 00
welcome@lebristol.ch
www.lebristol.ch

Hotel Grichting & Badnerhof ****

4-Sterne Wellness-Hotel 
Grichting & Badnerhof
3954 Leukerbad
Telefon 027 472 77 11
badnerhof@grichting-hotels.ch
www.hotel-grichting.ch

«Den Alltag vergessen»
Haben Sie genug vom Arbeitsstress und der Hektik, so lassen 
Sie sich von uns verwöhnen und geniessen Sie bei uns den 
Winter.

•	 3 Übernachtungen 
•	 Langschläfer-Frühstück bis 11.00
•	 Willkommensgeschenk
•	 2 Tages Skipass *Torrent* (ab 19. 12. 2015)
•	 1 Eintritt in der Alpentherme
•	 1 Eintritt in die Leukerbad Therme
•	 1 Körperpeeling und Teilkörpermassage
•	 1 Solarium
•	 Fitnessraum
•	 Bademantel
•	 Freier Eintritt ins Solebad
•	� Freier Eintritt in unseren Römischen Tempel (Sauna und 

Dampfbad)
•	 10 Minuten Body Plate

CHF 390.00 pro Person 
ab sofort bis zum 24. Dezember 2015

CHF 515.00 pro Person 
ab dem 02. Januar 2016 bis Ende Wintersaison

Le Bristol Leukerbad ****
«Ski & Thermalspass» (3 Nächte)
Doppelter Feriengenuss mit Wintersport und Thermalwärme –  
das Le Bristol Leukerbad macht‘s möglich.

•	 3 Übernachtungen im Zimmer ihrer Wahl
•	 Willkommensdrink
•	 Reichhaltiges Frühstücksbuffet
•	� 2-aufeinanderfolgende Tagesskipässe für die Torrent Bahnen  

(Talstation 300 Meter vom Hotel)
•	� Freier Eintritt in die warmen Thermalbäder mit eigener Quelle
•	 Panorama-Sauna, Dampfbad und Fitnessraum
•	� Freie Benutzung der Bademäntel, Badetücher und Badeslippers

Saison Preise pro Person & Aufenthalt
Komfort Doppelzimmer	 CHF 393.00
Superior Doppelzimmer 	 CHF 423.00
Einzelzimmer 	 CHF 483.00

Gültig 04.01. bis 05.02.2016 / 06.03. bis 24.03.2016

Hochsaison Preise pro Person & Aufenthalt 
Komfort Doppelzimmer 	 CHF 423.00
Superior Doppelzimmer 	 CHF 453.00
Einzelzimmer 	 CHF 528.00

Gültig 06.02. bis 05.03.2016 / 25.03. bis 03.04.2016
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WINTERFERIEN ZUM KNALLERPREIS!
Erleben Sie herrliche Ferientage in einer von  
3 top Skiregionen im Sunstar Hotel Ihrer Wahl:

Sunstar Alpine Hotel Flims
Sunstar Boutique Hotel Albeina Klosters 
Sunstar Style Hotel Zermatt 
Profitieren Sie von einer limitierten Anzahl von insgesamt  
99 Schnäppchen zum Spezialpreis! 

ES HET  

SOLANGʼS HET: 

99 SCHNÄPPCHEN

ANGEBOTE!

Preise |  in CHF pro Person/Aufenthalt

01.11.2015 – 26.12.2015
03.01.2016 – 05.02.2016
21.02.2016 – 24.04.2016
5 Nächte, Anreise Sonntag   425.–
7 Nächte 595.–

(nicht kumulierbar mit anderen Spezialaktionen und Rabatten)

Im Preis pro Person inbegriffen
 5 bzw. 7 Nächte im Komfortzimmer 
 Reichhaltiges Frühstücksbuffet
 Getränke aus der Minibar 
 Hallenbad, Sauna und Dampfbad
 SBB-Bahnticket für Hin-/Rückreise ab/bis CH-Wohnort  

oder –Grenze für Erwachsene ab 7 Nächten

Infos & Buchung  |  Sunstar Hotels    Gratis-Tel. 0800 611 611    reservation@sunstar.ch    www.sunstar.ch
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DESIGNTOUR LANGENTHAL

Die «designtour langenthal» ist ein Erfolg. 
Sowohl die Rückmeldungen der Besuche-

rinnen und Besucher sind durchwegs positiv, 
auch die Firmenverantwortlichen äussern 
sich ausnahmslos begeistert von den Touren 
und der Möglichkeit, sich einem öffentlichen 
Publikum präsentieren zu können. Aufgrund 
des Echos haben sich die fünf beteiligten Un-
ternehmen Création Baumann, Ruckstuhl, 
Hector Egger Holzbau, Glas Trösch und Girs-
berger entschlossen, den Ausbau der design-
tour bereits diesen Herbst voranzutreiben.

Neue und ergänzte Angebots-Varianten
Was gibt›s Neues von der «designtour lan-
genthal»? Die SHOWROOM TOUR, die ei-
nen individuellen Besuch nach eigenem The-
menschwerpunkt erlaubt, wird durch ein 
Libero-Ticket für den Transfer mit dem Bus 
ergänzt. Mit zusätzlichen Daten erweitert 
wurde die FACTORY TOUR, die neu mehrmals 
pro Monat gebucht werden kann. Sie wird zu-
dem ergänzt durch das Zusatzangebot «light» 
in einer neuen Tour-Variante, in der zwei Be-
triebsbesichtigungen mit einem zusätzlichen 
touristischen Erlebnis ergänzt werden - zum 
Beispiel eine Stadtführung durch Langen-
thal mit dem Schwerpunkt Architektur. Diese 
Stadtführung zeigt, wie die «Langete» als 
Hauptgewässer der Region die Stadt Langen-
thal bei all ihren baulichen Massnahmen seit 
jeher in der Entwicklung geprägt und mass-
geblich beeinflusst hat – und dies auch heute 
noch tut. Möglich ist auch ein ungewöhnli-
cher Besuch durch das Schloss Thunstetten. 
Dieses ist eine einzigartige Kombination aus 
geschichtlichem Erbe und lebendiger Aus-
strahlung, die das Schloss Thunstetten zu ei-
nem ganz besonderen Erlebnisort macht.  

Whisky-Manufaktur
Ausserdem steht bei der FACTORY TOUR 
light ein Besuch der Whisky-Manufaktur 
«Langatun» in Aarwangen auf dem Pro-
gramm. Im Rahmen des persönlich geführten 
Rundgangs durch die Destillerie im histori-
schen Kornhaus von 1616 wird die Whisky-
Herstellung ausführlich erläutert. Um 
auch die fremdsprachigen Gäste anzuspre-
chen, werden ab November die FACTORY  
TOUREN neu in Englisch und ab Frühling 
2016 in Französisch angeboten. 
� Redaktion: Fabrice Müller

Eine Erfolgsgeschichte  
zwischen Design und Tourismus
Die «designtour langenthal» erfreut sich steigender Beliebtheit. Deshalb wird das Programm mit zusätzlichen An-
geboten, Daten und Varianten ausgebaut. Seit November werden auch Touren in englischer Sprache angeboten.

FACTORY TOUR

CHF 79.– pro Person, inkl. 3 Betriebs-
Führungen durch die Produktionen 
der Design-Firmen, Mittagessen und 
Transfers per Bus

FACTORY TOUR LIGHT
CHF 98.– pro Person, inklusive 2 Be-
triebs-Führungen durch die Produk-
tionen der Design-Firmen und Be-
sichtigung touristisches Erlebnis, 
Mittagessen und Transfers per Bus

SHOWROOM TOUR
CHF 45.– pro Person, inkl. Zutritt zu
den Showrooms, Mittagessen und
Libero-Tageskarte für die Transfers
in Langenthal per Bus

Buchbar unter: www.designtour.ch/
buchen oder Tel. 031 328 12 12 

Die Daten dieser Tagestouren sind 
aufgeschaltet auf 
www.designtour.ch/daten

Eine Welt aus Glas: zu Besuch bei Glas Trösch.

Faszinierender und interessanter Rundgang bei Ruckstuhl.

Die eindrückliche Produktionshalle von  
Création Baumann. 



Heimatland
E M M E N T A L    E N T L E B U C H    W I L L I S A U

Entdecken Sie vielfältige Ausfl ugsziele und gewinnen Sie ein Erlebniswochenende
im Kemmeriboden-Bad unter www.bls.ch/heimatland
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